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U ntel' den Schätten , welche die Königlichen Sammlungcll dem Eifel' 
der Doctot'en Ehrenbers und H empr i c b 2011 \'crdanken haben , be­
lindel sich auch eine hedeutende Zahl "on Antilopen, welcbe ein Streif­
zug. den dicsc unermüdlichen Sammler im Sommer des Jahrs 1822 von 
Dongo l a AU S nach S e nn aa r unlernllhmen , ihnen 1' el'Schaffte , 

Wiedet'käuende Thiere aus bisher unzugänslichen , wenig belann­
ten Ländern baben immer ein eignes Interesse , insofel'Il sic als die 
SI'Ö(seren thierischen l~ormen, zu den am mehl"'Sten in die Augen fal­
lenden W ahrzeichen solcher Länder gehören, und Übel' deren FI'Ucht­
ba .. keil und sonstige Jlll türl icbe Be.scbaffcnhcit mancherlei Schliisse :rou­
lauen , die in Zusammenstellung mit andern Bestandtbeilen der dortigen 
Fauna ein ungefäb,'Cs Bild "on dem natürlichen Gesamtcharaetcr des 
Landes geben , Hier mU{SIC dieses ] ntercsse um so sröfser sein, nb eben 
jene GeSt'lIden den Gl'iecbcn und Römern ltuSiillSlich gewesen sind, ulld 
die aurfallendel'ell Thicrformen, welche dieselben bewohnen , in den auf 
uns llekommenen \Vel·kcn illl'Cl' Scbl'i fl s l cll~l' .sich lläufig genannt und 
beschrieben fi nden Und 1I1s diese Angahen in der neueren Zeit 50 oft 
zu gelehrten Um ersuchungen Veranlassullg gegeben haben . 

• 
' Venn solche Untersuchungen im Ganzen dei' Wissenscllafi wenig 

Gewinn gchncbt haben , so liest die UI'S:lebe davon tllcils in der ?tIlln­
gelhaftiglr.eil und KÜI'2.c der iilte~n Angaben selbst , tbeils in der be­
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sclminkten Kenmnirs, welcLe die gelehrten Commentatoren Ton den Din­

sen hatten , über welche es sich handelt, und. wcnn " 0Ilen<l5, wie nicht 
!:u tiusnen, selbst durch die besten unter diesen , "iel i'Tthiimliche 
VOI'stellungcn ,-erbreitel wOI-den sind , so kann man dies nut" dem lilie, .. 
dillSs 'Verzeihlichen 'Vahn, in welchem die nliturhislol"iscLt:1I Schrift­
steller der 'I eltl"cdlos~nen Jalll'hunderte bcfllllj)cn gewesen sind, t.u­
scln'Cibcn . als seien ih.·c Kenntnisse von deli natÜ..!ichen EL'lCufjnissen 
ner E I..:!c WI' CeniiSt: erschüpft:nd und nls müsse dt: r Aufschlufs z.u jt:der 
IIlltul'his lOI'isc1JCIl FraSe des Alterlhurns IlUS dem VOITlld, dei' Li, dallin 
zur Kunde fjckommellcll TImisaeben zu emnehmen scin; der nicht min­
der crheblicllen Schwierigleiten S31' nicht zu s edenlen . welche sich aus 
dem hei den Altcn so bäuliö zu IinJcmlell willliihl'iicbcll oder doch 
\vecbselnden Cebraueb sansbM'el' Na men , aus der e twaniscn COl'l'uption 
des Textes , aus dem Vel'lusl dei' ciscntJichen QueUen und HauJll~ße­
weisstellen u , s, w, el'seben , 

In keiner amiern Abtl,eilung dei' Thiel'kunde abel' hat mall sich 
iingsllichcr bemiiht, die Nnmcn der Allen auf ßcL:annlcs lind Cegchnes 
zu deuten als hei den \Viedell ~iuem, und in keiner Gauuns ist dil.'S 
schlechter selunsen als in der der Antilopen . die, ihnen Iloupts.'iclllich 
nUI' aus dem nÜI.Jlicben Afl'iea heJ.anllt , je nacl.dem il1l'e Gestillt C$ zu 
fordern schien, hald dem Rindei'· , hald "dem Zies engesehlcclu wge­
seih, bald unter ganz eisellthiimlichen Namen bezeichn et wlIl,den, Jede 
Zeit hll t es sich e..lllllht , diesen Namen hestimm tc Deutung zu s ehen ; 
die mehrsten del 'selben Ilaben aber illl'c ßcstimmuns I!;illftg Scwcchsch, 
und mall findet sie seit Li nn c' s Zeit, \'on allmählicI! zunehmcndel' 
und berichtigendei' Sachlennlnif5 d CI' Wahrheit immel' näher gefüll rt , 
in den syslemlltischcn NamenvCI"teichnissen hllle! 1115 5ped/isehe Namen 
hald als Synonyme von einei' An auf die andre überlrasen, Viele, 
die noch jeu.t niclll senügcnd cddärt wcrden J.ünncn , stehen lfingst in 
lllirsbriiuchlicllcl' AnwendllllS in den Handhüchel'n , selbst in den Sellrif­
ten zum Unterrichl für die SchIlIjusend da , und , jedenl Ani;inger in der 
Zoologie, wenn sich ihm die SeIH'iftcn der Alten fiil' dieses Studium 
auch nie geöf!ilet hahen , sind d;c Namen Dubalus, Dan/a, 0'J"X, Strcp­
IlCeroS, Dorca", CelVlc«prtl, Tl"fIlJCl«plllls u, s, w , wohlhel anmc l{1iinse, 
mit welchen sich ihm fl'l~i1ich selten andl'C als schi' dunkle VOl'slcllunscn 
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verbinden, Es in dei' Zweck gegenwärtiger Abhandlung, den mehrsten 

dieser Namen eine sichere EI'k1ärunS dadurch :r.u seben . dafs sie :r.eige, 
wie die Angaben dei' Ahcn so vollkommen Auf die Thiere zutreffen, 
die, IlIlchJcm sie seit den Kampfspielen der Romer nicht mehl' in Eu­
ropa gesehn worden, werst Jurch jene eifrigen Sammle,' wieder ent­
deckt worden sind, 

Der E,'Ste , dei' es versucht hal, die Sl'öfstenlheiis willli.übl'\ichen 
DCUlUnscn VOll Gersnel', Aldrnvand, Boch.r l , LinneL ShAW 
(dem Reisebeschreibe r) , Durron und Pennant :tu sichten und :r.uliis­
sisere ß etiehullseu zu finden , ist Pnllas , der , indem er diese sante 
merkwülxlige Sippschaft der Wiederkäuer zuel'St einer gesonde"ten Be­
lrllclnunS unlel'wirft und ihr den Namen Anti l o pe ( I ) heilegt, zu­
gleich das Irrige in vielen jenei' Deutungen nach weiset und wit cinel' 
umfassenderen Kennlni(s ,'on den 'fhiel'en selbst, nicht nur die Namen 
welche Cl'iechen und Römer daflia' anwenden, sondern auch die, welche 
sich in den hei ligen SeIH'iften und bei den arabischpn Sehriflslellca'n 
dafiil' , 'orlindcll, :tu el,kläl-en bemüht ist. Ihm waren lI ;i mlich die dn­
mllis im süd lichen Arl'ica entdeckten Antilopen-Auen ein CegcnsulIld 
6cllaucl'er UnlCl'sue!Jung geworden , Viele dCI'Selben h flben in ihrer Bil. 
dung lDancues C emeinsame mit denen, die das nördliche Afl'ie .. cl-:r.eugt 

( I ) )' a 11 , . erUirl.i<:!. ~bcr tI ie A nwendun S diele. N~men" indem cr (Spicil. XII , p. t ,) 
.nfoihrt, .. , •• tloch.<,t bei GdcJjenloeit d~. Jt1('''III U ~ hihlicul YOO dem N .. ",en Allllwl0l" 
und ;lIIII"'(0l'lIs, die hei den Kircl.enYlitf'm ~orlommcn, Ngt, d.r •• ie nlimtich "'CI,1 
gricdlis.:h ",lIdcrll ,ielmehr koptiSCh seien und hirscllähnliche Thiere hedeuten. Er rußt 
!lio&u, I. i o ne! 1",1>c d~yon den l'I"alllf'n ;I"lilo".. genommen, dco er ,n der CrstCD Au.gah<! 
..,ines SJ'I<"IUII c; ' >ern ...... r. bclh. ftcD TI,;"...: beilcge. 

In der crslen, erit .pät 10 kl'üh"'t gelll'onlenen Au'S~be R;nes SY$lcnll 1 .. 1 L i nne 
i..,JeMen .Iie ;I"lilo/ noch nicht in <bs Ve~;cI, n i(. der p"""doJcn Thitre mufstnoRlmtll . 
IOndem .I ie. p hidlt erst in der ul'eiten (110101, 17~O. LI. 8 00.) mit den \Vorlen, A 111 i I ° /I", 
faeief~rae, pc~lihul pt.'W~is, tomih", ""prt>e lerrtrlis j (g3n& nach EU'1a 11, i ut im lh u ll­
Iße ron). " on.\a;ln wir<! der Name A "tilo/>': bald ill Jei IIcr jctli SCII l3cdeutllnS 1Y'1ar:l1Icht; 
10 ~ndel er liell" bei rran.wsichclI ulid en6liscllen Schriftstellern dertelloeIl1.,tit, 1:,B. in SI, . w's 
RelJen lO"nhl 'n der englischen . 15 frsn~ÖlilChen "o\u'sabe (17U) wo die Gazelle (lJof't'tl.t) 
l"Antill.>pr:t:onolllune gen.nnt wir,J . Jn der lIeunten '"Qn Gron Q' bewrSlC1l AUJh~11e des 
Liulle!;sc:hcn SJ.u:m. (1756) welcher die r""n&ÜS;aeloen Namen bcibocflig l a.ind, iu Capm Ga­
",,1/ .. durch I'Anll"/opc wicdcrsrsd.en. ,"VeJeI",r Sel.rj{mcllcr Dlx-r jJ", olleni ;m IAIe;­
niael.en vOr 1;40 gebr.lIcht habe, in mir noeh !lid,t ~Jun6e!l lu(uoJind(n. 
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und man wird es Pallu vcrzeibn, dals er sich danach dieselben Formen 
durch den ganzen africanischen Continent verbreitet vorstellte, wenn man 
bedenkt, dars wir ja jeul kaum erst anfangen, das Wesen dei' stationä ren 
Thiel't: auf ihren natlirlichen Standort, auf dessen Erhebuns über del' !Hee.­
re.fläcbe, Ebenhcit , Trockenheit, minIere Temperatur, '\'eselabilischen 
Reichtllum u , s, W " in best;llllDlCre Bet.iehulIS zu bringen Und dAsselbe 
als abhängis von diesen constanten Bedingungen :m erkennen , milhin 
danach auch jelzt erst einei' jeden Tbiel'8rl cin viel enger umscbl'iebenes 
eigentliches Vatedand anwei5en, als mln ,onn zu thun gewohnt war, 
So mufste Ilso auch Pali a I, misleitct von dieser einzigen unricblisen 
Vorausseuuns in MIeren I rnhum verfallen, aber er ilTt nach gründ­
licller Untersuch uns und seine lrl'thümel' bleiben belehrend , indem sie 
es zunächst sind, die uns auf den merkwiirdigen Pll ntUelislDus der hei­
den afdcaniscl.ell Faunen diesseits und jenseits des Aequatoi"S in den 
Breiten der \"endekreise Ilufmerksam machen . 'Vie in 50 vielen an­
deren C RtlUnöen , so hat auch untcr dcn Ant i lopen fast jede der nord­
africanischen Arten ihr Entsprechendes an dei' Südspiue ihres vaterlän­
dischen " ' elttheils, ein zunächst Verwandles nach Lcibesgesuh, Haat'_, 
Huf- und Hornhildung, das meistens nach allen diesen PunClCII eben so 
isolil,t tinte" den GaUungsyenyandlcn seiner Gegcnd dasleht , als .ie 
selbsl unter den andern ArIen Ton denen sie :r.unichst· umgeben ist. 
\Vie nahe abel' auch oft solche sich enuprechende Arten ei nandcr vel'­
wandt sind, sie Inlgen immcr jeJe die bestimmtesten spccifischclI Merl_ 
mille, von deß("n die mebrslen, indem sie zugleich andem Arten der­
selben Gegend zulommen, zugleich einen gewissen Local-Chal'llctel' in­
" olvil'C~ , der fÜI ' die oben angedeuteten Ccsichtspuncte sew ifs nicbt 
obne IntereMc scin kann , So ist, um lkispicbhalber nur Einiges anzu­
führen , unler allen Anlilopen-Arten die den weil ausgedehnten , troel.­
nen , Iicbtreicben , in unermefslichen E henen sich ausbreitenden Raum 
des nördl ichen Mrica hewohnen , leine von dunUcl' Färbung , mallche 
vom reinsten \Veif, ; im. südlichen Africa dagegen, das sieb , immer 
schmalei' , zwischen grofsen l\Ieercsräumen hin erslreckt und ... on der 
nlille gegen die Küsten in brciten Abstufungen und ohne da:r.wischen 
liegende eigentliche WüstenSII'Ccken abdachl , kommt diese helle Fiir­
bunS als Gesammtfal'be des Leibes auch nicht ein ein:r.igesmal vor; die 
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in den waldigen Gegenden des Kafferlandes sind ueibraun, Ant. srlvat/ca 

endlicb fast schwarz. 
Das Haar der nonbfl'icanischcn ist kurz, dünn , slattanliegend; du 

der südafricanischen dieLt, meistlans, znweilen wollig und an der einen 
Art, die clie höhelocn Cebirss~üse bewohnt, dem soSemmnlen Klipp­
springer Alll,Oreolmgw das dichte1i te, struppigste und eli&sliscbne, das 

wir überhnupt an einem wiedel'kiiuenden Thier 'kennen, 
Die einandel' en15p, 'echenrlen AI1.en der Antil o pen in den heiden 

sem5rsiglen Zonen Africa', indessen blors für Uimlllischc Varietäten In­

~usehn, hindel't uns nichtllllein die Unkunde von dem gl'O{sen dnzwischen 
liegenden heirsen Etmt ... ich und die Vermulhung 'Von dessen gänzlicher 
Unwil,thbnkcit für 50 SI'O(se \Vicde .. l.:ii ller , sondern auch die 80 sehr 
bedeutende ande,'weitise Venehit.odenheit derselben Ton einander. Naeb 
unsern jeuisen Annahmen übel' den ß CSl'iff der Species können sie dem­
nach nicht anders , denn als vel'SChicdene Arten hetrachlet werden , und 
ich stehe .. icht an, zu behaupten, dars nicht eine einzis e Al,t dieser Gat­
tung heiden Gegenden gemein sei, da!s alle nordafricanische Arten we­
sentl iche Verschiedenheiten "on den südafl'icaniscben haben. Dcmnacll 
wäl-e die ße:tiehuns der alten srieebi5cben und laleini5Chen Namen auf 
die südafriconischen Tltiere dieser Cauuns dut'chaus unzul5ssig und um 
50 mehl' zu vel'\verfen , als sich zeigen lä(st , da!s jene Namen gl'öfstcn­
theils nUI' auf dic jetzt erst wieder entded,um und hier :tu beschrei­
benden Antilopen des nördlichen Africa passen , 

Vor "ielen andcm hat mir daher dieser Gegenstand wiirdig Se-­
schienen, da!s er der Akademie vorgelegt werde, u nd ich mufsl.e um SO 

meltr ileruf zu seiner Bearbeitung fühlen , als ich nicht nur eine Ver­
pfliehwns habe, den Verdiensten der w.cke,'en Na turforscher , denen 
wil' diese Entdeckung verdanken, die serechte Anerkennung zu 'Ver­
schafTen , sondern auch :r.UI' Aufklärung eines GesensUlndes beizutragen, 
der in der nenesten Zeit die Aufmerksamk.eit deI' Zoologen in beson­
derem GI'lIde in Anspruch genommen hat. Die Gattung der Antil o pen 
ist nämlich seit l' a ll as zuerst von mir selbst (I), dann von Herrn 

( ' ) Masnin der Getdliclt.Jfi lIiaturrol'JCllenoJcr }'nuooe 6' JaI1f6~n6 1812 S.147. 
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Goldfn(s ( I) , ferner Ton Herrn G. Cuvier (l). demn~chst von Herrn 
Af :r.c l ius (3), und nletn von den Her.'cn Dla i nvill c und Des. 
rn arelS (') einer ncuen Dea rbeil~S unterworfen wOI'tlcn , oLne dar, 
sich Einet' von uns rühmen könnte, gC'llde für diesen Theil denclben 
etwllS seleislcl zu haben . Eine neue Zusammenstellung dei' AI,ten , die 
ich beabsichte und zu weichet' mich der besondere Reicblh uru unSCI"S 

l\Iuseunl5 ,·o r:r.üs l ich in Hinsicht auf die südafl'icaniseben 8I1ffordcl'( . in 
weichet' abcl' pusfiilwlicberc Un tersuchungen woLl nicht Plal ... linden 
dürften , wünsche ich durch sesen\V ~i l'ti se AblnmJlung \'on.uhel'ci len . 

Es scLeint mir s erntllen . dem was ich über jede Art 7:tt sagCIl 
hal>e, eine lun.e Beschreibung derselben vol'tllflZuschickcn , auf welche 
sieb die Veröleichuns deI' andel'weiligcn Ansahcn dnnn uCStO IciclHCl' 
beziehen mag, 

I. Al'iTILOPE LEUCOllYX PALL. Tab. I. 
Von der G röfse des H irsches, wcifs von Fal'be , am Halse mit 

leichtem eisenrostrllrhigen Anflug ; ein F leck auf dei' Stirn, Mine des 
Nasem'ü ckens und Sei tenstrei f des Kopfes (,'on dei' 'VU I'Zei des Hol'ns 
durch das Au se bis faSI :wm Mundwinkel) mallhrnun. Schnauze r ein­
weUs, Schwanz wie beim Hind . mit einer wei[sen End(!uasle, die 
an dcr Spiue schwarz ist, his an das Hackengelenk reichend. Hömel' 
, 'on dCI' balben Länge dcs Leibes, I'u nd, säbclfö rm ig gekrümmt , bis 
in die ru ille mh (26-4 0) Ringen umgeben . Geswlt zugleich zierl ich 
und h äftis, wenn gleich nieln schlank, sondern wohlgenährt und 
rund , doch fcin im Knodtcnbau , nur mit etwas aufgell'iehcncm Pufs­
Celenke. Das Haal' sehr kurz. grob. dicht anliegend , nUl' auf dCI' 
Mitte des Rückens länger und etwas gesträubt . Auf de r Mitte des 
Kreuzcs ist ein Haarwirbel und Ton diesem b is an den Hals hahen 
wcse längeren Haal'C simulli ieh die verkehrte ß ichLUns nach dem Kopf 
hin. Von IUäbnc, Hals- oder Kniebüscbeln ist kei ne Spur dn. Oie Kn ie 
sind vielmellr lIacla und sehwielis. 

(') Sc hl'ebeu Sillsethiere, FOrUelzllDS 1817. 
(tl Diclionnnin du Sc. na/urr:lks, 1101. IIl , pa,. 223, 
(') NO!'. ACI. Upsal. 1bm. 7 , p.2S7. 
( ' ) l'\"IIU ... BulktilldcIa Soc.philorn. 1816. twd ft/"",,,,,,Ic&ie U,p.UO. 
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C') : Au.me .. uu, lI aeh 1 .. ei ,le ic h ,r<> f. cn Eumphrtn 

Ganze Länge von der Schnauze his llIr Schwanzwurzel 5 Fu(s 8 Zoll. 
Länse des Kopfes bis miut!1l z.wiscben dem Gt!büm ... . .. jj .!- -

_ von da his zum \ Viderrüst ................... . I - 7"-• 
Höhe vom ' Viderriist his wm Boden ................ . ? - II ..!.. - • - vo rn Kreuz bi, z.um BoJen ...........•..•...... 3 I -l-
Umfans dc, Halses in dei' Mine ..............•....... I 6 

- des Vordt!r1eihes ..... .. ...... • ..•.. • ....... 3 6 

- des Hinterleibes ......................... .. . 3 - 3 
Lingc des Unlcranns . ................. . ........... . .. - 12+ -

dCI' R ö lwe vom Handgclcnl bis zur Fessel ..... . .. 8! -
- der Fessd .. " .............................. ' .. 2+ -

dei' Vorderh ufe ............................. . .. - I ..!.. -• 
- der Aftcl"ilufc ............................... . • .. T-

- Jel' Schienc vom Knie bi! Z.UlU nacken .. ...... . I 3+-
dei' Röhre vom Hacken bis zur Fessel .. " ..... . I I -

- J e,· Fessel .... ' .. , .......................... . ? • .. -. 
dei' HinLerhufe .. '" '" ...................... . .. 2 
deI" Aflcrhufc ........... . ....•.............. • .. ,. -

- dcs Schwanzes von der Wund bis t urn letzten 
\ Vi l'b e l ..........•......... , ... , .. , . . . I 1-;- -

do::s schwancn Hans an scincr Spilze ..... ... . . .. 10 

dCI' Hümcl' auf dei' ' ·Ol·derll Krümmung ....... . 3 .. -
- dei' Hö/'nel' auf der Sehne Semessen ..... . ..... . 2 1'1+ 

UmfallS Jel' Hömcr:1O dCI' \Vul"!.el ................. . .. - "+-- in dCI' Mitte .... , ............. ' . .. - 3 ' T -
- 6 Zoll vor der Spitze ........... . .. - 1+ -

Es Icidet keinen Zweifel. daf, dieses Tilier dei' Of)"x der Alten 
sei. Das Epitheton: Ce tulus . das er bei so vielen S chl'iftstellern (!) 

(') Fiir die l..Iiul;,," ma(se hnn ich roit "iell,lic1,cr Sicherhei t einttehn; der U,.,&ng 
del LcibN k.1I1! durch das Anul<>pfen der uhr zerse lm$SC1leTl Ibut etwa. "/'rlortn l,aDen . 
Auch die nKh ,Jie.en, au,scolOl'rlen Eu:mpbr ~"rfertißle Abbildung e_hei", d.hcr elwAt 
IChmichlig~r, .1. du Thin .. i.Uich oei .. m~6' 

(') J"y",,~l XI , 1lI0. Marti.1 XI II , 92. 

PllJs. K laua 1524.. Ce 
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trägt und du Zeugnifs dei' Acgypter, auf das man sich bei Jen AnSII­
beIl iibcr ihn neu beruft , beweisen wohl xuc Genüge , daf, das Tbier. 
das man daruntCI' verslehn soll, in derselben Cegend :r.u suchen sei, die 
uns die oben bescbriebene Art geliefert bat. Unter den vielen Stellen 
bei den Alten, wo de5 Oryx erwähnt wird, und die Cdsner :r.iemlich 
"ollsLindig scsammch hat, sind wenige, die hcttimlJlte Kenn:r.eichen von 
ibm ansehen . Der bnsen Hörnel' und des maDcbfachen Gebrauchs 
derselben \,.il'd am häufigslen gedacht, doch ohne irgend etwas davon zu 
sagen, woraus sich ein Beweis flic meine Behauptung entnehmen liefse. 
Schon wicilliscl' ist was PI i n i u s ( ' ) "on dem H aa,' I:lst, indem er I'icb­
liS bemerkt , dasselbe sei auf dem Mitteldicken in urkehl"lCI' RichlunS 
gegen den Kopf h in gewachsen, welches nach oben gegcbener Deschrei· 
bung auf unsre Antilope vollkommen zu triffL NUI' h il i freilich d ie 
capischc An I i I 0 pe , welche Pa li ll 5 O'),X nannte, dieselbe HaarbildullS, 
Und diese war ihm ein Hauptgrund ihr den alten Namen zuzuwenden. 
Dasselbe findet sicb auch an ei nigen IIndem A nt i I 0 P e n , namentlich an 
A. EleotroG"S, ;tu ch das Zcbm hat elwas ähnliches. 

Die Haupulelle übel' den O'J·.r findet sicb bei Oppian (KU"",),. 
Libr. II, 1,. 44 5 _4 88.). 'VIIS davon hicbcl' gchö,·t lalllet also: 

·E ..... 6. T.~ b'fu"" r. "'''r'rr.§, .~~T'r~r ~i' 
~F;:"I'~ .r.!. Hr~'fiw ~i'~7' "",Nrr,,' 
T"';~' ;, ... , "/.i";' ,..~ ri,. ' .In:", ••• ~'.a>n'" 
",.""",,~ '0:4' ... F"""'" "")",,, •• !'-i'':7' ""'i"";~' 
1)". ,"; 6i " """,,,..s. ""Tri"'i"'" ",r."" Ii~ ... ~. 
i~,,,,, Hti';l1;~ 6. ,..ri..rOt ","';'J .• ~:,.w ., .. . .... . "''X)'-'" "..~"'. ""'" /M""""xr>0~ "" ... ''l...~:rtt •• 
HI': 'l.a""' .. ; 3.:"'''''0, ".,8~r.~ r. Hf~tf';" . ... ., , 
"""1" "" ~Hr"" "'~ "r".r,f'" ", • .".,.,.,.w. 
:.",:,01' "'WI~. hi rp.:TI~ "" r':'"'''' ,1"/0"'" ('). 

(') L i". VIII , cop. 53. Coprm: in plurirruu simifiludint:l Iran!f'i,un:lIIlt1r. Sw" e,,· 
p,..,lI.e, ".,.1 rupicoprae , sunl 'I"' .. es ~r""""lalii mirand.u:, sunl CI OrJ'&es, soli qu.i. 
"usdant diel; re nlrario pifo wSlir" e/ ad capuf _riO. SlInl t:1 Doma t: eI PJ'I IUli 
CI Sire p sier.ro les mw/l"'1ut: II.lia haud dissimi/ia. &d ilfa Alpes, /aQcc tralUmarini 
s;/ • ., m.il/IUII. 

(") 10 Schne id e r '. Ut:bt'Nel1ung: E sl a"'em '1uat'cfam '.r'wrrllm ,'" cola, "c" ,is 
co .. niloll,/"ra, la~'u, Or.1":>:, /or ... idan({'" /,cl/iis maxime. Hu iul eoIor '1u,'tÜm lan_ 
7""'" .... r'" fac l;I, ,olis ;n/tU:ll: ''''grioontilml rcnis . Vupk:c " ule '" ci pont: dorsum, op;" 
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Diese poetische Schilderung en thält nichts, das nicht vollkommen 
lI uf unsre Antil o p e pllfs te ; die milchweifse Fa rbe , . die nur on den 
'Vansen dunklei' ist, das :tu bciden Seiten des Hinterrückens liegende 
Feist und die spiuen, lansen, harten, schwarzen Hörner, "on denen 
der Dichter sogar die san' richtige Bemerk.uns erfahren bal, dars sie 
bohl sind ( I ), die5 Allcs trifft 'V ollk.ommen z.u und man hilI nicht mchr 
nöthis, wie bisber , eine dichterische Uebel'uocibung anzunehmen , um 
eine Deutung dieser Stelle z.u fi nden. 

W ie der Name Oryx mit dem Cebrauch , den das Thiel' seihst 
von seinen Hörnern macht, oder zu dem ma n es heim Ackerbau an· 
wendete und wonach man später selhsl einen Theil des Plluge5 so be­
nannle, :r:uStlmmenhäns t, ist eine FI'ase, :r:u delocn EJ'örteruns ich mich 
nicbt hinreichend gerüslet füble. Aus allen Stellen nber, die da fül' an· 
seführt wel-den lönnen, z. B. bei Asa tb a r ch idcs , Str a bo und L a m­
p "id ius , seht bel'Vol', dafs diese Hörne.' durch ihre LiinGc. Schärfe und 
Härte ausGezeichnet leien ; nu r erwähnt Niemand dei' Ringe, mit welchen 
sie an der unteren Hälfte umgeben sind ; auch wil-d nirgends gesagt, ob 
sie völl iS SCl'1Ide oder elwas sehosen lich l.eigen. 

H el' od o l cl't.lihh (Lu. IV .) : Dci den afrieaniscben Hirtenvöllcrn 
gehe I,.'S unter andern vielen wilden Tbieren die Or)'ges , von dei' C röfse 
des Rindes, aus deren HÖI'nem die Arme der rDllsicalischen Sailen - In­
strumellle verferliSI werden (n;;:. "al rct Klela '1'0,7, ""iv., .. o. n;-,(,IW ",,,,ii"Ta.) 
zu welchem Gebrauch, eben wegen dei' Ringe, die Hörner un5e!'S Orpr 
sich Duch vonüSlicb zu eignen scheinen. 

Ari uolc le s (Z) crwi bm bel annLlich des Oryx als einhol'­
niS und Pli ni u s schöpft aus ibm , wenn CI' sagl (3): Solid" UII_ 

mUli! ",H~: Ac,,/; porno COrnI> um "/1" p ro .. " '",,,. , m""ro""1 ,,,U';, "'ir; rp«ie, q" i "er i 
u<;u/o, f "rf'0'1"" tllroci, stlZO'f"", ,lu,.., PNlelll1."/ • .... """I1./j I C'III~11. ""',.., ('Or",,11. "I1.IU"" 
ene "i"",. 

('l FA .... ird hier , ... " ncheinliel, nUr im w~nJatJ; gegen tI(Il ida lIinchge ... eih • .115 
Horn b"h1 sen.o nnt. Doc:h .... irc . ielleiel'l . ueh ..ooglieh, dar. den Beoh~hlt:m die .n­
Ithnlielwtn i n n~ Knochenlwltlen, die . iell bi. &um z .... eiten Dr;ttheil der U nge in dem 
Slirnupfen hinauf nJlt'l!Cken, aufgefalle:o ,..ireu. 

(tl Arist . hi,l. ani", . Lib. lI , cap . t. und tkparl. I1.nim. Lib. III , cl1.p. 2. 
(') W. Xt , ClIp. 16. 

C, 2 
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cula el bicomc nullum . 

"isU/ClIIU 0 r r x. 

LI C T E/\, S Tll llf 

U"'CIJ1'1I1!: nsinlls Inntllm indicll.s } • 1(fllcome ci 

Wenig Vorstellullgen DU S dem ThiCfrcich Ilaben zu allen Zeiten 
so sebr, zugleich den 'Vundel'slauben des Volkes, die Phantasie des 
Dicbtcl'S und den Forschungsseisl der Gclelll'len in Anspl"llch ßenom· 
ruen, als die "om Ein h 0 nl. Ich ,viii J en Streit bier niclll anregen , 
der wenigstens dm'ch }1, Ca m pe r (' ) nicht seschlicblc t UI .sein scheint, 
ob man das Dasein eines vierfiifsigen und zwar ein- oder zweihufisen 
Th icrs mit einem wulu'cli " on H ommassc üben.ogeRen Stirnzapfen, dei' 
nach Ul'sprüns licbcm ß ildungsgesetz immer nUI' in der einfachen Zahl 
\'orhandcn, in der !\lilie des KOllfes 5tehe, llUS physiologischen Gl'ünden 
fÜ I' unSlaUhaft halten solle odel' nicht. 1'II11S mUll die Entdeckung eines 
solchen 'Vcsens immed lin noch ,'on dei' Zukunft erwancn, soviel 
liclteint mil' scwifs , dafs mlln die S tcllen der heiligen Sclu'ifl s so wie 
die meln'sten hei den Profanscribenten, wo deI Einhot'ns erwiihnt wird , 
nicht nndcrs als von d iesem unset'm OrF E vet'Slehn könne , NllmentJiclt 
bc<:eicbnel dus \VOI't tH"I ouer:~ (Rccm oJer Rem) in der Bibel, dus von 
ollen Uel>el'Sclzern durch Ein h O l' n wicde,'segeben 7.\1 we,"tIcli pO ':>Sl, 
wie schon ß oc h a rl e ) sclH' gclclln erwiescn hat, unliiugba ,' ein Thicr 
aus der Antilopcn-Gattung und die arabischen SchriflSlcllcl', deren Zeug­
nifs bier die mehrste Gültigkeit hat , c rlliil'cn das W Ol'l Rim ( ,..",,) se­
rade<:u als den Namen eine.' Gatelle " on I'ei n-weifset, Fal'be , die .ieh 
ill samligen C egenden aunloh e (3 ), ßo c h a l"l gelangt in sciner Unter­
suchung UI dem Rp.suha l , diese Ga:tcllc könne keine andre , als eben 
der O" ,x dei' Alten sein . und dersclhell Meinung sind. wenn gleich 

C') Se!'Teiben an tl ie Gestll5Ch. rl N~ lllrrOl'$Chtntle r Freunue ~u Berli n, in deren Sd ,ri f­
leu 7' 8.:oml (ooer ALll.1nulllnscn I' Ibml) S.219, 

{') JlitroW;fi"* Lib. llI , Ct>p. 26 cl 27. 1.e11t<'rU ruhrl dia U~bcncl,ri fl ' PI"fJbaI" r, 
R ee,.. ' lVII t ue II/0Illx<'I'V ft m "~e Ur""" J~d bi .. ",rltü tYlp n::oe ~pt""<'''' 0 111 OrJ'r;t m. 
In der lI.ou IIIIl ii. ll auehen " ,-"sabe (11, S. lS l ) wird l-Chon d ... Rim <kr A ... ~ber dun:h 
die l'all ul-Chc A",. Lt:llCO'YZ u ldnt, Mau vergleiche auch lIiu'O·..cieo,. Li/; . VI , ". 12. 
,I., !l/o,,~ro/e. 

(') So 1. 8, Al c:IIUll t , G iS g ~ ju s. n a mir . Al u ma j ll' u, A. Vg!. Niebllhr 
BfachreibuDg von Ar~bien. Vorber icht S. 38. wo en.ihit w<nl, dArt noch leid ul Ib leb 
"nlU dem \Vortc Rim eine 1\,tifac G;u:t lJe , 'cral.:lmltn werde. 
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unter maDch erlei Bedenken, Mi cha e li s (I), 'Va ltb e,' (2 ) und Me y el' e ), 
bei wt! lchen alles 'UI finden ist, Wlis lieh über diesen Cegenstand sagen 
liefs , 50 lange das Thicr selbst , uln welches es sicb handelt , nm' aus 
den Schl'iften und nicht in der Natu r bekannt war, 

Die Haupt- Bedenken und Zweifel segen die obige Meinung mufs­
um nämlich immel' ual'lHiS entspl'insen, Jarl sowohl dem O'7 x an den 
ruc!u'$ten Stellen, nu dem R i'm der An,ber :r. w e i B Ö,·ne,· beiselegt 
werden, das eilJhol.nige R ccl1l also von heiden gan:r. vCI'Schiedcn sein 
müsse, was denn lU der Annahme führte, es habe mindestens lweiel'lei 
Landthiere (4) geSehen, welche heide von den Alten 0'7x genannt 
wOl'den seien, 

DiCllc Zweifel ltiscn sieb dahin ::mI , dars der OI'Jx in einem un­
gewöh nlichen Falle von Vel'sliimmelun s . dei' aber im Altcrlhllm nicht so 
sch., sehen gewesen 6C;n mag, au ch als e in hol' n i ses Thiel' vorkommt, 
Ve,'m\llhen liefs sich dieles Ichon au~ dei' Anil los ie mit ähnlichen EI'­
schei nungen, 1. , ß, an dei' Anl. Stigß , dCloen Beispiel J'II11 11 5 ZUI' Be­
gl'iindung seines Ul'theils über lias Einhol'n als fabeUlo.ftes Thie .. , :r.u 
lItilfe I'uft ($ ). Dil>selbe VCI'muthung habc ich in meiner Abhrmdlllng 
übel'die Anlilopen, bei Celesenheit deI' Anf, 1...t!lIco'7x ausgl!Sprochen. 
BestätiSl abCl' wil'(l sie aus den bildlieben Dal'$ tellungen von unsre,' An­
tilope , die sich in den in ne/oe" Hilumen der PYI'IImide von l\IemJlhi5 
finden (6), HiCl' wel-den ßcscltäflignngcn dcs Ltndlcbens VOI'gCStellt , un­
tel' andem l\liinner. di e den O ")'X theils an den HQI'nern, theils an um 
den Hals gewol'fellcn Seilcn füluoen , theils mit Stecl clI vor sich hcl' 

C') Supp l.::",.,.d I.::x ica Iod NliCil, P"u \ ' I , p ,2'2' IJ . 
(" ) In Eichh o r n '. Reperl.Orium für Bibi, Li tttr.llur, 16' TI,eil S, t 01. 
Cl Venud, üher das .ierfüf,iSe Säu I;clt,ier RN:'" der hei!iSC" Schri rl , .0'" Ur, F, A, A, 

Mey c r , l..ej~i S 1796. Die l'Iachrichtcll 10m Or.r.r .ind hit r .... rSflil! iS ~usamlUenße­
~tc!h , auch .1ie i\le;n""S'!fI , .tor, unter dem Einhorn J er RhinocctoJ oder ci"e Ri"de,.... 
Art versla"den sein l ünne. sepriifl, wu halh hier din Alte. ii.l.oergange" .. lid ... r diele 
Scl'r;ft , 'cror;cten werden k""n, 

( ') Der Ol'y.r ,"","inus det SI r . bo m3g wohl ... ic S e h n e id e r . n .. iroDlI , der ,v",w.d 
oe;" , wenn .nt!cr. Cer ... e r " ichi lIccht bll , ,Ier eine .. Delphin (OI'C'tl) ;Un,n/,,.. ,'e,.... 
",,"Iod, W3. wCll ig' l.::nt ." der G-e8"nd , , 'on welcher d ie Ro le i.t (den goJJi$Chen .. ntl 
'1~nildlC" Küste,,) bcMer par,l. 

(' ) Spieit. :oot, Fasc, XII , p, 35 r:t 63 . 
(.) Dcsc..ipdoJl de l ' /;gyple, VoLV, TiW.18 , fig,9 ~l l 0, 
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treiben, wie wenn sie mit seinei' ThindiSunS oder Zähmung beschäftigt 
wären. Unter den fünf Gruppen dieser Art, die UDter der :r.u dieser 
Abhandluns gchö ,'igen Abbildung des 0'7x (Tab. I .) wiedc,'seseben sind , 
SIelIen :r.wei das Tbicl" mit dem Doppelhom von natürlicher Gestalt und 
Richtuns dar, die d.'ci andcrl.l dasegen roit einem ein:r.iSen HOfn das auf 

verschiedne Weise sehümmt und verdreht ist. 
Diese Dal'l;lcllunscn sind nnläugbar von grofser ,"Vicln;skeit [Öl' 

die l'orliesende Frage. Dars der O,y,r wirllich damit gemeint sei, lärSl 
sicb aus der Ul'hereinslimmuns mit der Gestlill unsen Exemplars leicht 
d'fllmn, denn dar, sie etwas plumper \ 'OD Gestalt und \ ' 011 kiincrcu Läu­
fen sind I liest entweder an der Unbeholfenheit der iih erCD Plastik oder 
dann, d.fs das ausgestopfte Exemplar unsers lUUseUOlS, uessen HaUt 
sehr tusamlllenseschl'umprL war, etwas tU schlank. geratben ist (I). Dem­
niichst .scheint mir die HallplStclle deI' heiligen Sclu'ift, aus weIchei' man 
die Unbiindisk.cit dcs EiDhorns beweisen will (Z). nicbt sowohl antudeu­
ten~ dar, es überhaupt nicht gezähmt, als nur, dars cs nicht zu den Ce­
schiften des Ackerhaue., o.hsericlllet werden könne . Selbn die Ausfiihl'_ 
lichkeit mit welcbel' dCI' Dichter solchen Versuch als ,'el 'Sehlich schil­
dert, lä(st 1'0rausseuen . dars ibm lleispiele dln on vOl'Schwebten. An 
einer andenl Stelle (J> werden die Ein hörner geradew unter den Haus­
tbieren senannt. \Viedel'um ist einmal (.) bildlieherweise die Rede von 

(') lIerr Dr. t:hrenloers. der eben bei ... Ahdr"el di rfer Abl .. nd luns wieder bei 
Uni eint.rilfl , "rUi rl , du leuten! $Ci der Fmll und .lie Anlike S .. be .. Ii .. GtJilltlmlpt.oll 
de. Thie ... K hr I!'tU ... itUpr . 

( ' ) Buc h lI ioll üp. 39. " •. 12- 15. "lIIcinil du, du Einhorn wmle dir dienen 
untl werde IIleibcn an deiner Krippmr _ K;;lRust du ibm dei .. Joch .nlr.n ii pfen, die 
Furel,en 1U rD~eben , dall CI binter dir brxhe in den Gründen ? - ~bSu du dich .uf 
U ,uhnn, d.ul U 10 . lIrl. if l ? Ua.d winl u dir IuM:n arheilen ? _ "'IIaS.1 du ihm 
, .. ,,~, d.f • .,. dein .... S.men dir wieder br inGe "nd in deine Scheu .... uromle ?" 

(S) J ........ C.p. 3~. V •. 1. " In ... enlen die Einl,3mCO' UII>nll ihnen (den l..immern 
und Biiclcn) I'~runter mÜMen und die F.rren unln,1 den gemistelm Ochlt:ll." Auf alm .. 
liebe W eile wird du Orys . b eine- t"""bien ge<lachl bei 11 e l i o d 0 ru I (lIis' , Ae.hu,p. 
Lih. IO. dn l On der Pen;"" , Köni g; ., der Aelhiopier trühh , .ie habe u, Opfern und 
r ~~ ~I d Il - " , ' . ~ , Il' " , ~ ..... 11"0. erD .nse-"" et i:'*"'~ ? '"7' ''0. , ltlrt .. r.""''' ltlrt "'~.i:' fIl'fIJ~ , "<""I"'" •• _, "li'.rJlI"'~. 

(Nach Boe hul " Verbr uen,ng •.•. 0.) 
(') Psalm 29. V,. 6. ..Und (die Stimme d ... lIerra) _hl .ie leden (hüpfen, 

.priDp) wie ein Kalh, Li~no" und Sirion wie ein junget. Einbarn. 
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der Zierlichkeit des j un ge n Einhorns , und daraus tU .chliersen , das 
Thiel· müsse in diesem seinem jugendlichen Zustande bekannL Senug 
gewesen sein, um ein allgemein verständliches Bild davon entlehnen 
!tU können . ''''urne es also jung eingefangen uod sez.ähmt ? Die 500-

derbalOC Hörnel'fOlnl de,· einbol·nigen auf unserer Abbildung lärst die! 
fut vermmhcn. Denn lolche Venh·ehung der Hörne,· gesehiebt niebt 
in natürlichem '\Vi\chsthum , sondern kann nur dorch di!! Hand des Men­
schen seschcfJß, wie nocL heule die KaITet·n illl'Cffi Rindvieh die son­
derbarsten Gestahen des Gebönls seben, um ihren Stors mindel· öe(,;ihr­
lieh !tU machen, welche AbsicLt auch eben bei der Zähmuns des Orfx 
sehr nahe gelesen haben mufs. 

Uebel·ha upt ist IIn keiner Stelle der heiligen Schrift yon dem Rcem 
geradezu behauptet , dafs es nur ein HOI·n habe , an keiner findet sich 
etwas zu seinei· bestimmteren Cha rakteristik. Der Hauptg-rund ein ein­
homiges Thier unter dem R eelll tu yelostellR , liegt lediglich darin, 
dafs die Septuaginta dit:ses \Vort elureh ßU~tJ<feWt; ii!>enetzcn. Wie 
aber an dem Ort, wo die Uebet·traguns der heiligen Bücher der israeli­
ten in di~ Sl·icchische Sprache geschah, der Orp x zugleich den Na men 
des Al olloul'ol sellabt haben könn e, scheinen mir die memphischen Bil­
der leicht :tu el·lIären , indem sie ihn sowohl einhornis als Itweihornig 
\'orstellen. 

Indem ich selduoteren Sprachforschern und Aherthumskenncl·n die 
p,·üfunS dieser Meinung überlassen mufs, bePlerke ich nur noch, dar, die 
heiden Einhorne, welche Ludovico ß arthe ma oder Varlomanus ( ' ) 
im Anrange det .ecllszehoten JahdlUndel·u zu Meckh. gcschn , h&hst­
wahl'$cheinlieh nU\' lOlche einhornige OrJ1Jes, gewirs aber Thie.re aus 
der Antilopen-Gattung gewesen seien. Sie waren dem dortigen Suhan 
als ein kostbares Geschenk von einem Könige aus Aelhiopicn gesandt 
worden , also africanischen Ursprungs und auch in ihrem Vaterlande 
Seltenheiten. Die Abbildungen des EinhOI·ns welche Ro c h ar t , wo er 
dei lJartilema erwähnt (1) , olme weitere Erklärung binltufiiSt, ha­
ben sar keinen \Vel·th, denn sie sind sanz offenbar aus blorsel· Vor5lel-

(') BeimR . mu.i o l ,fol. 1636. ",I . rrn.,/. 156J, 2u<:h beim I'" .. <:h .. Pil,".p . U69. 
(" ) lIi" .... ""i<:On 111, ""p. 26. "",. 9SS . 
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luns entwol.fen, stimmen nicht 'Zu Da r t b e m a' $: BeschreiblillS lind sind 
aucb nur Copien cinca' allen it.'l. licnischen Kupfcl'tafd, die ß ochart von 
d~m selelu'len Philologen H u e t erhalten balte. Diese AbbildullG war 
es dabeI' wohl kllum werth, dar, sic Mayer tU seiner Schrifl übel' das 
R~m noch einmal copircn lieb. 

'''enn man ein Sl'ofses Cewicht uU"auf legen will, dafs Al"i s totcles 
und Plinius den OrpJ; einhornig nennen , so darf Inan dagegen auch 
nichl uncrwiihlll la~en, da{s CI' 10SIIo' anch v ierll o" ni S genannt wi.xI. 
A c I i a n (I) führt solche "icl'hornise Orr~s unter anderen SI'o(sen Sd­
tenheiten aus dem Til ien"eich (z.ahme Tigc,', gebändigte Pal.uer, schnell­
fMsige Rinder, gelhe Tauben und weifsc Affen) an, welche die lodier 
ibrem Könige b,'insen, Cewirs is\ hier " Oll einer unsewöhnlieilen Aus­
nahme , ,'Oll einem in dei' n egel zwcihornisen ~ n ur in seltnem Nfl.Ulr_ 

spiel "ie.' Hörne.' tl;ISCndell Thier d ie Hede, wie denn auch P a llas, 
ehen in der vOI'bin ansefüh"ten Slelle , ohne Beziehung auf diese An­
gabe A e I i ans I von der Antilope Sm8a cl-ziihh, es sehe dllvon l\fännchen 

Dli t übenählisen H VI-nern, ' Vi., kennen zwar nuch eine Antilope qun· 

d ll(;orllis , ei ne ncue,'l ieh entdeckte, wegen natürl ichei' Vicrhol-niSkeit 

J'ÖC iJSI mcrkwül'diöe A.,t , von ,,,eichel' sich ei n Schädel in der Samm­
hmS des 0 ." BI' oo kes zu Lon/lon befindet. Diese ahtw, (Ja sie in Hinter­

lndien ZU Hause seltö"t, wird wohl schwerl ich von Aelian scmclIll Se­
wescn sein können . 

Künftige ß eobachter werden an unserem O'yx nocb Gelegenheit 
zu mllllcher in teressanten analomisellen UlHe,-suclu,ns linden . Denn so 

ganz ohne alle Begründung Laßß doell die vielbes[wochenc Stelle bei 

Pli n i U 5 e) nicht sein; Or)1Jem l~rpelllQ silienlia Ajrie" c geliert/nt et 
nawm loei potll CII/Y!lItcm et /IIirahili /II ()( IQ att remedia si/ielltt;ulI, Nllmquc 

Gaelllii IlltrQIICS eo dllmnt auxllio, rcpcrtis Ii~ CQrpo/~ eorum saillbcrrti"i 
liquotis '!ocs/cis. P a ll aa (3) iSl scne igl dies daraus zu erldiircn, dafs die 
Anlilopen ,' jel all Hydatiden im Neu leiden, d ie, meint el', an einem so 
sro[scll Thier nicht unbedeulend sein können. Man murs sestehn, dars 

(') Dc "/Wlra a",'mn(ium, Li", XV, cap. 14 . 
(t) Li", X, etrp,73 , 
l') Spidl, :00(, XII, p , 64, 

• 
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dies wenigstens immer noch eine natiirlichere El"kllirunss.1rt ist, als wenn 
man annehmen wollte, di~ Antilope könnte einen Kamelmasen mit 
Wusertellen haben, 

\Vichtiger, zuma} für die ßeurtheilung der Meinungen, welche die 
Acgypter selbst .,on dem Orrx gebabt zu haben scbeinen, ist folgende 
andre Stelle bei Pliniul ( ' ); O'71lelll ap~/uH At:gptu.s flmm, qUllm in 
exort" raniculae contro stare c l COIlIu.eri tradil ac ~/ut adomre cum sie,. .. 
1H~N't, Fast mit denselben Worten gedenken dieser ägyptischen Sage 
Damucius beim Pbotiul und Aelilße). LeUtel-eI' fügt noch hinzu : 
die Libyer rlibmten , dafs ihre Ziegenheerdcn den Aufgang des $ilius 
l'orberwüfsten und den Regen vorempfanden. Es ist bekanm, wie wich· 
tig den Aegyptern der heliakaliscbe Aufgang des Hundstems wesen .ei­
nes Zusammentreffens mit dem Anschwellen des Nils war. Alle Naturer_ 
scheinunsen, die zu dieser Zeit sich zeigten, erhielten dadurch eine gc­
wisse Wichtigkeit und wurden auf das Segens-Gestirn bezogen , Manche, 
zumal in dei ' belebten NUllr, mochten aueb wohl in ziemlich nahem 
Zusammenhang mit den UJ"$:lehen der Nil-Anschwellung stehn , Die 
:Mense des fall enden Rcgeos in den inncl'en Cebirgssesenden , selbn die 
herabströmende gl-o{se WlI.ssermasse im Nihbale mochten dUl'cb ihre Vel'­
dunstuns VcränJel'ungen in der Atmosphäre hervorbringen, die .ieu mit· 
leist der periodischen LufUlröme weit in das IDllel-e Lihyens fo"tpflanzten 
und eben auch in dem Leben dei' Jortigen ThiCI'e periodische E.-scbei. 
llungen bedinSu~n, Viele Antilopen -Arten des südlichen Afl'ica wan­
Jerll alljiihrlich in gewissen Jahreneilen nach bestimmtcn Rich tungen, 
niimlicll dem Luft.tl"Om entgegen, dcr sie einmal (ZUI' Zeil des Südost­
passatS) an die waldigen Küsten lockt, in det' cntgegengesetzten J.hrs .. 
zeit aber, bei dem Hegen bringenden Nordostwind , zu den dann .-eichet' 
begrasten Karroo - Ebenen hin7.iebt. Sollte bei den nordafricanischen 
Antilopen der libel'baUpt bei den \Viederliuern $0 $brk. entwiclelte 
Geruchssinn und die Empfindlichkeit segen 'Vassencl'dunstuns in dei' 
Atmosphäre (3), schwächet' sein, als wo ich jene periodische \Vande-

('l Li6.JJ, cnp.40. 
(t) Li6, VIJ, cap,8. 
(') ID lroc:lnen Uindeno .'tlau Ria.de.- .. ud K.alllcic die !-'Iü_ und Quellen ~uf 

_itenvreiu: Eal(ernunl!i' 
Php. Klasse 182-1 . D d 
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.'lmgen bcohacbtcte? Es läfsl lieh gcwifs denken, dafs dCI' aßschwel· 
lende Kil und die zu dieser Jahl'u.ci ~ re ichere Vcgeuuion seines Thal­
weses, dia Th iere dei' libyschen 'ViislI:! von weit her hCI'beilockt; deren 
Züge sehn dann \'on 'Vesten nach Osten , sie sclJeinen alle nach Mor­
gen zu schauen, das aufsehende Gestim anzubeten . Auf den Orr.r haI 
dann dCI' vCl'ändcl'lC Aufcnthlllt , 'Vielleicht die Nahrung "on f,'ischen 
K " I d ,_r .. :\, - ~, , . ... ' - ~' ­rautet'n , noe 1 an CI'C 'v .n,uns. " "'117' M C, (tUTe, ':Tfea:UVTtl' TOll OIC/ö Tell 

we~uf'lj,dV(;\) (r,v ::::;"ea:r,&,) "(lJ 1~' :elrf"' TC,k "tmv, aIl'CNf<l'l"l. Jl"f~' 1'1\. ,ha­
,.~;\~. nl. T;ii ~}j;u Ta rote.Tra r;,,, l/.lvn (i 1'fC1'~" i-".SAißfI, fa,.l. ·AloyJr.1' ~' e). 
Eillen :lndern Grund dieses Hasses Sicht OnlS (l) an, ,, 'Venn der 
Ory'x ," saSt CI', "in dei' \Vüste an einen Ol't kommt, wo ' Vllsse\, ist, so 
trülH er dasselbe, nachdem cr gell'unken , mit sei nen L ippen und verun, 
reinigt es mit seinem UrmHh, schan'l auch SLa ub mit den Füfscn hin­
e in , da r, es andel'en Thiercn zum Trank nicht mehr laUSt. Uml weil 
nun die Gö ttin (his) II l1es, was in der 'Velt Nüt:tliches, zeugt, \'ermehn 
und belebt, so mufs der 0']',1; wohl sottlos und undankbar Sesen sie 
el'Sclrcinen (J)." 

In der ThM lern t man aueL aus dcn bild lichen Dal'S tell ungen dei' 
Acsyplel'. dars deI' OrJ',I; ein unheil iges 'rbie,' gewesen 5ei" müsse, Auf 
keiner Abbildung in den Tempeln , Gr, .. lmlälcl'll und an (Ien Todlen­
kisten , aur keiner der Papyrus · Hollen , die jetzt unsre Bibliothek zieren 
unLI 50 ,'eich an bilulichen Dal'Stellungell si nd , ist eine SPUl" \'om OIJ'X 
odel' dessen Hö .. nel'll IIn'tutreIfen . so häuliS sich " lieh die Hür'ner IlcL' 

Gazelle (Allf, DQll:fls) duauf ßlIcllweiscll lassen. J ene oben 8nsefülrrten 

Bilder IIU5 den memplliscllen P)'I·'lUlidcn, die nur' die GesehMte des lAn,l· 
lehens d (/II'2.u su~ lI ell ,elleill..,n , silld die einzigen mir beka nllten :ruf welellim 
der 0'Yx vorkommt , und wenn bei Jen frühc.'Cn Erldürcrn iiSypliscbcl' 
Bilder so oft "on Ol'yxlrür-ner-n dic Rede ist , so beweist dies nur. dar, 
man sich eben nielllS bestimmtes bei diesem Namen ged"cLt und ihm 
eIße ganl. allgemeine iledcumll6 gescben habe, 

( ' ) A e l ;~n. l. ib. X, ('''1'.28, 
(') /1';'>'0(;1, U b. l , .. ,,1' . ... 6, 
(') Propt~1' ''''f'c, immu1ldltl~i f'f 'urpi'udi .. ;, J.i('f'O/t~rl'ho" o.l'1U(' "1 , .. ,,' u m lJdi&­

SUm lwlH-lHJllu' o.lII'mo.l, 111 solum ACl rptj sacerdOlibus in. cibu," elS('t J.a"'fUl /llm , Pali, 
Spi."if, =. XII, p. 61. 
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Wiewohl nun dieses Thiel' scbwedicb je anders als etwa in den 
Kampfspielen deI' Römel', lebend in Euro»:!. gesehn worden und die ,'on 

unsern Reisenden iibers.1ndlen Exemplare unläugbar die elosten sind C), 
aus welchen sieb sein Vodlandenscin in dem lles rilT der Alten cl'wei­
sen IliCst, so ist doch schon Kunde dnon in ,.iden \ Vel'ken der leht­
,'el'ßossenen J ahrhunderte, Aurser den schon oben, bei C elegenhei t des 
Einhorns, el'wlihmen Zeugnissen sind noch folgende wichtig senug. um 
angeführt UI ,,.erden , Der Pater V inccnt 1\hrie sagt im 12'" Cap. 
seiner Hcisc : " Ich habe in Mascat, einei' Stadt des neinigen Arabiens, 
eine Art wilder Oc1lsell seseben , von glauem J weifsen Haar, wie das 
des Hermeli ns; 50 woh lsehaut , dars es mehr einem Hil'$ch , als einem 
Ocll5en glich , Nur waren die Beine künel', ROOr fein und zum schnel­
len L81lfe geschickt , der Hals kiir7.cl', Kopf und Sch wanz wie beim Rind , 
abel' schöner gebaut , mit zwei schwanen . hal'ten , d ii nnen und lanscn 
Höruel'n ,'on drei oder ,·jel' Palmen Länge, mit H. ingen umsehen , die wie 
sedrec1l5elt odel' schrnubenförmig gcstil ltet lt lissa llß," Diese l3csclll 'ci bung 
parst fienau lIuf unsern O'J'x. So erwähnt Jahlonsly (2) I~ i Gelesen­
heit einer Ed.:liil'llßg dc, verilleintlicilen Oryx+Opfen nu r dei' Bcmbi­
nischen Jsis:r :. rel des ßel'iclues "on Paul Lucas , der in (Icr Beschrei­
hung seinei' dl'iuen Heise durch Aesypten ( 17 1.i) folsend('S el'l.ähh: Es 
finden sicL ,Iol't "iel wilde Ziegen, die bei den Alteu OIJ'ffi'S hiersen , Sie 
walldem heerdenweis durch die Det'se. Im Hall l' und Schwanz gleichen 
sie den Ziegen, in den Vot-oel.fiifsen aber , die etwas kiln sind, den 
Dammhil'scLcn, Dei' Hals ist bnS, ohne Bart lind schwärzlich , Sie bab<"n 
ser'llde HÖI'nel', die abel' gescn die S pitze 11 in etwas gelrlimml siud , 

Im .Jah r 17 17 fand Hera' John L ock, Agent dei' Ostindischen 
Compllgnie zu Israhan, in dem Pa!'" des persischen SIIII .. ns ZII Kiluar, 
zwei An t i I 0 p e n dieser A I,t, von welchen CI' Abbildungen ,'crfcrligen 
liefs lind nllch Loudon ühersandte, wo Herr Pennant sie im Drin i­
scLen iU useum fllml 110d zu 5einel' Synupsis '!f Qllfu1ntI'C({s benutzte, Er 
macbt sie dort unter dem Namen der we i fse n Antil o pe, untel' Bezie-

(' ) SFlcr il\ DUell diele An I i I (> pe dur<:h Herrn !\ ii pp c I .... d ... M,~n, ou h .nlr.­
r"rl fjewndl woroeo, 

(' ) OJJ'''I:IIl 11 , p,234, 

Dd 2 
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huns auf die obige Stelle heim Oppian, bekannt, Pallas haue in­
zwischen in den Petcl"Sburscr Commentarien (I) ein Horn beschrieben 
und abgebildet , das er in der dortigen Ka isel'lichen Sammlung gefunden , 
und für das Horn des 01'}"3; cI-kennt, und auf diese untcl'$ch iedenen DAI. 
griindet er dann die neue A.!-l Ant. {ellc0f'}"X , die im i2"· Fascikcl seiner 

Srieilesien, unter Anführung 0 p p i an' 5, zuerst erscheint. Lo cl' s An­
gabe, diese Art sei auf der lIeinen Insel Boharcirt im Colf "on Bassor. 
tU Hallse und die Nllchrich. des PllIer Vin ce nl Marie verlei teten in­

dessen zu der AnlUlhme, es sei ein asiatisches Tb icr, ,,,icwohl sich jettt 

leicht annehmen IMn, dars es als seImes Geschenk den IIsialischen Für­
sten aus Africa :r.ugesandt worden. In S haw', Zoo/ocr (Pol. H, P. n. 
}i.3 15. ) ist dann Jas in LonJon befinJliche Bild im Kupferstich wiedcr­
gcsebeu, nnd Hc.'r Professo.· G u I d f u f, I!lH Jnsdbe in seiner Fo.,t_ 
selzung des Sc h re b e ..sehcn Säugetl.ierwerku danach copirt und colo­
riren lassen (Tab. 156 H.). Auf diesen Dildetn ist das Tbiet· liegend vor­
gestellt, in der Ansicht Ton vorn, so dafs die Verkürzungen kein siche­
res UNheil ühcl" die Körpe" -Ve"hälmisse :r.ulasscn. Die Zeichnuns des 
Kopfes st immt woM 7.U ullsenn O".x, nur reicht der Baclenstreif nicht 
gant. bis an das Horn und das Dunkel ist viel sti.iI·kcr allfsell'ascn, Auch 
findet sich ein bl'eites dunkles Querband über jedem VOI-de..Iau f . das 
unsre E.templa'"e nicht haben. Oie Hörner, da sie fast ganz aus dei' 
"Vol-dern Ansicht gezeichnet siud, erscheinen faSl gerade, bei fsen abe .. 
in der Beschreibuns leicht gekrümmt . Die Ringe an de.· unteren Hälfte 
sind DU" IcidH llngt.-deutet und spirlllförru ig gefülm, 

\Viewohl viele deI' hier angefülll"ten Abwdchungen von der Dil­
dunS llnsen OI)"X es :r.weifelhaft machen können. ob man ihn in dem 
J..eucorj"-x des P a llas wiede.· erJ.:.ellllen solle, so sind sie doch nicht er­
heblich Genug , 11m heide für Wesen unterschiedener A"t 1.U halten , uud 
namentl ich ist die stärkere oder schwiiche'"e K,'ümmuns der Hörne,' kein 
CI'und , eine solcbe Verschiedenheit au:r.unt:hme:n . Unsl"e ß ciseuJell ha.­
ben n(""lich au(sel' den beiden san:r.en Exemll!a.l"en noch einige lose 
Hörne,. mitsesandt , die im Allsemeinen sallt vOß derselben Bildung, 
dennoch in dem Grade: deI' KrümmunG und de,' Zabl dei- Ringe VOll 

(') NOt'" lAmm~ntarii Acn.drmw P~lropolitalltu rot, XIII , p,468_ 
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einander eben so verschieden sind, wie ,.on den bei Buffon (I) und 
Pallas (2) abgebildeten Hörnern, so daCs ich nicht :r.weifeln kann, es 
müssen diese sämmUicb einer und derselben TbierAl't, nämlich eben dem 
Oryz der Alten ansehiil'en. Die mindeste Krümmung ist die eines 
Horns von 36 Zoll Länse, das auf tIer Sehne 34 Zoll mifst (beinabe wie 
das von Palla s abgebildete); die stärk$te dasegen Ijndet sich an dem 
einen ausgestopften Exemplar, dessen Hörnel' ebenfalls 36 Zoll messen, 
aber in gereder Linie 1Lwischen dem hintern Rand des e''Slen Ringes 
und der Spitzc nur einen Raum von 32 Zoll hahen , An dem andern 
ausgestopften , sonst Sanz gleichen Exemplar, sind sie merklich serader. 
Beide haben eine gleiche Z:lhl der Ringe, nämlich 26 J tIeren )etttel' 
noch nicht cli!! l\lille des ganzen Horns erreicht, Unter den losen Hör, 
nern , die wgleich die ansdm licbcn Höblunscn deI' Slirnupfcn sewllh­
fen lassen und unter einander in den Verhältnissen des Umfanss zu der 
I .änge gan:r. übercinsr.imfficn. hat eins 33, eins 40, eins sogar 48 Rillge, 
,'on denen aber dennoch der letzte nicht weit übe.' die Mitle des Hor nes 
hinausgeht; deI' geriugche Theil des HOl'ns ist also laum sröfscr als bei 
den \'origen, nur stehn die Ringe gedl'ängter, sind aber in demselben 
Vel'hii ltnif, lIuch weniger erhaben und l.,itfti g, Aus diesen Verschieden­
heiten Illssen sid. also auch die abweichenden Angnben übe.' die Rich tung 
deI' Hörnc.' I!'I'Hiren. die so mancherlei Zweifel und selbst den Hllupt­
mifsgl'ifT in der E,'klärung des Or)'x dei' Alten , dUI"<:h den ca pischen so­
genannten Cemsbocl vel'anlafst haben , der yon Pall as unter dem Na· 
men AIlI. O'J'x in die systematischen Verz:eichniue ein!)efiih l'l ist, 

ßcide abe.' unterscheiden sich wesentlich in folsenden Punkten, 
Oe" südnfriclmische Or)'z odel' Cem.sbock ist ersdich woM reichlich um 
das Doppelte gröfscl', und dabei sind die HÖl'ßel' an sich scbon kÜI'%I!r , 
also noch . iel mehl' im Verhiihni fs zur Körpcrlänge, Beim iigyptisehl!'n 
Orpr messen sie fast die Hälfte dei' Leibcslänse, h ier l aum ein Vier· 
theil. Sie si nd ferner hie.· fan gerade . auf der YOl'deren K.'üm­
mung 32+ Zoll lang:. auf dei' Hintel'seite nach der Sehne gemessen 

{' I /JÜ / , mJl, 1/'0l,XJ I , 1<11>,33,/-1. 
("' No.', Co"'n!"nl , P"lro/l' rot, XIII , IQb, 10, ulld Spi~iI, woJ, F"s~ , XII, Id , 3.f. l , 
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nicht weniger als 31+ Zoll, dabei ansehn lich dicker und ihr Umfans ist 
an der Basis 6+ Zoll, in der Mille "+ Zoll , vor der Spitze 6 Zoll , 
beim OIJ',T: dagegen: an dei' Basis 5 ZoH, in der Mitle 4 Zoll, "01' der 
Spitl.c 2+ Zoll. Die Zahl ihrer Rinse wcoluel! an ,-jer Po.llren, die ich 
zur Vers leichuns "01' mi.' habe, zwischen neunzehn und vicrlloul.wanl.ig. 
Der letzte del'Sclben reicht aber immer weit über die l'Jiuc hinaus und 
die "orletztcn ~ind weit ,'on ei nande!' abstehend . breit aber lIach , die 
umeren ,'ol'7.iiglich kriift ;s und hoch ses en die dnzwischen l iesenden gc­
furchten Vedicfunsen. Die oben 11Ilgcfiih.·tc Kupfcrtafcl bei Du ffa n 
(XIT,33.) stellt die Hürner beider Arten ncbell einander dar. Die lIücb· 
tigSlc Versleichu ng Jäfst keinen Zweifel , dars sie untersch iedenen Th ie­
ren angehöl-en , wie Buffon auell seihst annimmt. Ferner is t der ca­
pische O,")'x in Farbe und Haar auffallend Tom liSJptischen yel·,c!lied .... n. 
Die eintise Uebercinslimmuns in Hinsicht Buf dem ersten Punkt ist , 
dafs auch hier das Haa r, wie schon oben erw:ibnl, 1änss dem Hücksnu, 
vom Kreut bis :wm Kopf riickwärts lauft . Das J-I:.ar ist übrisens nber 
durchgehends länger , reicllel' und dicillel". Die Farbe ist I"Odlsrau , Buf 
der 1\liue des Riickens dunkler ; ein Streif ,'on deli W eichen bis :Wnl 

Ellenbogen , dei' Seitensu'ei f des Kopfes ,'om 1-1 01"11 turn MundwinLcI, 
dei" Nuenn:id.en , ein SlirnOeck in CeSlB h eines V und der UnterhIlIs 
sind sehwanbl'a un, desgleichen eine brei te Binde über jedem deI" Vor_ 
del"Scben1.el. W enn nu n gleich in diesel" Zeichnung des Leibes so viel 
Aehnlichl..eil mi l dem O':px liegt , dars man da.-au! Cu " ie .. entschul_ 
digell murs , wenn CI" sie heide I1U I" als VPI"ietiiten einer und del'selhen 
4rt ,,'ill Sehen Jassen, so sind doch die übrigen Punkle ,'öllig entschei­
dend und wem noch Zweifel bleiben , der " ergleiche die oben ange­
sebenen Dimensionen mit den Verhältnissen de~ capischen O'J·;r, die 
in den neuern syslematischen \"erlen angeseben sind, und betrach le sich 
heide Arien neben einander . 

In Hinsiclll auf die systematischcn Nomen hcider dieser AI·teli 
wird sicb wohl jeder Zoologe mit mir dahin vereinigen , dars es bei 
den ,"on Pali a 5 gesebnen, nun scllon ein halbes Jahrhundel't gültig 
gewesenen Benennungen " cl'blci ben müsse und dars der Name O']'X 

also nicht wieder in sein unpriinglicbes Recht einsescul werden L: önne, 
wenn nicht eine Venvirl'UD!J angerichtet werden soll , die durch die se-
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ringen Vortheile einer yoJlkommen I'jchtisen Anwend ung jenes Namens 
scLwc..Jicb aufgewogen werden dü rfte. 

Scl.l iefslich habe ich noch zu bemerken , dars diese Ant i l ope 
nach He!"I'n Dot tor H c m p r i e h ' s ß cricln bei den Al'abct'n des SI/dun 
den Namen Abu~/j(frbe rmm. 

Il . AlITlLOPE ADDAX N. ( ') T,b. 11. 

Diese An ist VOl l CröCse und Gestalt eines Eie!s (iihet· 6 Fu fs 
lang und 3 FlI(s hoell) "on feistem KÖlp cl'bau . sam: ",eirs von Fat,be, 
doch am Oberhals roit bl-3unl ichcr Bei mischu ng und ran {janz braunem 
Kopf. Dieser haI niimlich einen dunkelrolhbraunen ScheileHleck , der 
hinter deli 1·löl'Dem einen Halbkreis von 5 Zoll Halbdu rcLmesscr ein­
nim mt , vom abe.' zwischen den HÖ.'nern bis ü bel' die Slirn in bogen­

fÖl'lII igem Umt'ifs (4+ Zoll wcit) voru'iu ; \'01' den Augen zicln sich ein 
(in der Mille j T Zoll brei tes u nd 7 Zoll langes) sclmeeweifses Q ue..t)and 
b is an die ' Vansen hin, die da nn sel bst s., mt dei' Sc!1Il3uze mattbra nn 

von Farhe sind . Ueher den Mund winkel n " 'ird die F,u '!)C ""ieUel' hel~ 

leI" und zu heiden $eilen dei' Nase zeist sicb über den L ippen ein 
5cilmuzigweifser Streifen . Dei' Set.wanz ist 10 Zoll lang, an der Sp itze 

mit e inei' 2 Zoll lansen Q uaste " 011 sehneeweiCsen Haal 'en besetzt. Die 
Bchaal'uns ist ku rz, s rob , dicht anliegend , nUl' dei' dun llc Stirn neck 
trägt längeres , sich von dei' Mitte gegen den Umr.,ng aufLriirnmendes li nd 
die Wurzeln des CeböI'ns deckendes l'laa l". Die Ohren Illcssen 6 Zoll 
Linge und nllcb dem mi ttJel'en Umfans 3..'. Zoll nl'eite, si nd aufsen mit 

dicht anliegendem, innen mit längerem. abstehenden, weifsen Haar h ..... 
kleidet uml n UI' an dei' ii ufsel'Stell Spiue schmuuig rostral'bell . Die 

Hörnet' liegen in der Ebne des Nasenrückens, si nd lang , spin,.!rönnig 
gedreht u nd mit Hingen u mgeben, und zwar Uiller folgenden senauel"t!n 
Beslimmungell; An dei' 'Vllloze! CI'fichcincn sie n icht ganl. rund , SOIl~ 

dern von ,"ol'n nach hin lell unmerklich l.usa mmenscdl,ücl t, nach der in-

(') l ler ,~"rrfli'c.-ms ,,".1 AnilltJ d'!S 1' 1," i " s , /10" .. der l~t~u, J i''lCr "",,I.,., Name" 
h"" l"r ÜM;c,d'n,,"S , l~ .. Art im 5]llen> 6~br."eI'l "'e ... len , d •• lu ~l"i le r.r reiu ci,, ~r 
andern Art ",sc .. 'cudet .... onlen. 
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neren Seite .m mehrsten von der kreiSl1.lDden Gest,tL des Umfanges ab­
weichend (also bier stumpf gehntct). Bi, "Zoll über der Wurzel 
sind sie von scl,muuiSSelber FIl'be und fast gllu, dann w ird die F ... he 
alhnäblig dunllCI' und es zeigen sich immer bcslimmtcl'c und uun::h 
tiefere Zwischenräume gesonderte, wellenfol'mige Rinse. waLrend jedet 
Horn in seiner Krümmung nach /l.ufsen und Linien eine mafsise Spiral­
linie beschreibt und .ieh dabei gleichzei ti s halb um sei ne .eigne Länsen­
Achse dl'eht, 50 dar, wenn die erste W iuduns vollelldet ist, die hilllere 
weniger "on den Ringen umf. fstc lind fasl fl ache Seite die "ordere 
wird. Nun fols t noch eine zweite ' Vinduns mit deren End e das Horn 
sich einmal sanz um seine Achse gedreht hat, und von hier an werden 
die Ringe flacher und weiter und von dem letzten derselben. welchet· 
an unsenu Exemplar der achmndzwanzigste ist , 'Verläuft das Ende sich 
völlig Serade (der Länsenacbse der Spirallinie parallel), s lau und schwarz 
in eine immer dünnere, r.uleu.t scharfe Spilte. Die Länse jedes Horns 
Ton der 'Vurzel b is tur Spilr.e in Serader Linie ist 27+ Zoll, nach der 
Krümmung auf der Vorderseite gemessen aber 33 Zoll ; dcr Umfans 
an dei' Basis beträgt 5 Zoll , in der l'tliue J-i- , 6 Zoll 'Tor der Spi lU 
2 ! Zoll . Unmiuelbar an der ' Vunel ist zwilchen den Hörnern nur 
' -i- Zoll Zwischeßl'llum. W o sie in der ersten Windung sich am wei· 
testen "OD einander entfernen , betriigl der ZwiscbenMium J 2 Zoll ; sie 
treten dllnn aber in ihrer fel'1\eren '\VindunS noch au f eine Nähe .,on 
9 Zoll wieder r.usammen, gehn 'Ton hier an aber immer weiler aweinander 
und r.wischen einer Spiue und der lindern ist ein Raum ,'on 20 Zoll , 

Au{sel' diesen Hauplmerkmalcn sind noch folgende cbaraktel'iSlisch: 
I) ein Haarwi rbel im Nacken, J Zoll hinter den Hörnern , von welchem 
eine Heine :Mähne, IlUi dünnen, etwa 2 Zoll lansen Haal'Cn tU$ammen· 
geseul, anfiinst , die fast bis an das \Videl'rün reicht und welcher an 
der Unterseite des Halses ein sant ähnlich gebildeter Kehlsehopf en t· 
spricht ; 2} sehr hochHesende, scbräs gestellte Augen , die ,'on.üglicb 
dazu beitragen , dem Thier in Jer Bildung des Kopfes eine sewi~ 
Aehnlichkeit mit dem Ziegenbock %u seben ; 3) aufserordenuich breite 
und plaue Hufe , besonders IIn den VOI'derfü{sell , wo sie mit so weit 
überSlehenden Rändern vortreten, dafs die Spur 3+ Zoll Drei te hat, in· 
deneD der Durchmesser der Fessel dicbt über dem Huf nur 2 ZoU be· 
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tl'iSt; an den Hinterfü{sen sind aUe diese Thcile tim ein Vicrtheil klei. 

ner. Die Gelcnke der FMsc sind etwas aufselrieben und schell den 
.L;iufen ein et was plumpes Ansehn. das diese Art "on den mehrsten so 
unsemein r.ier lieh Sebauten Gattungs-Verwandten unterscheidel. 

Ons cinr.ige Exemplar , welches unsre R eisenden übef"S8ndt haben, 
iSt ein wei l.\[chc$. Es läfst sich " erruulhell, dars die männlichen lndi­
\' iJuen noch SI'öfSCI' und stärker und !on ansehnl icherem Cchöm sein 

wel·den. 
GeDauere Ausmes.ung. 

Ganr.e Länge " on der Schnaur.e bis r.ur 
Schwanr.wurz.e1 ............... 6 Fufs .. Zoll .. Linien . 

Länge des Kopfes bis mitteil r.wischen dem 
Gehörn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. I -

- \'on da bis !.Um \ Viderriin ........ ! -
- - - - zur SchWllnzwun:el ..... 3 -

des Sc!lwanl:cs ..................... .. -
- des liberl"asenden Haus IIn dessen 

Spiue ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. -
Hi.ihc vom \ VidcrI'(ist bis :tum Boden ..... 3 

_ "om KI'euz his zum Boden ......... 3 
Umfans des Halses in der i'IIille , .... , .. . . 1 

des Vul·dcl·lcibc5 ......... , ... , .. , 3 
- des Himcd ci bes,.", .. ,., ........ 3 

LinSe dCI' Scllpllla. (I), ... " .. ,., . • .... , .. 0 
Breite dct'ielbell ...... , .. , .. , . , .•. , • . " .. , 0 -
Hölle dei' Spin" ', ......... ,., .. , ..... ,., .. _ 
Länge des Obcl"Dl'mbcins •........ , ... , ..... 

desUntenll"mLeiliS ,'um EllcnbogclIllll .. -
deI" Röhre \'um HanJgelclik bis WI' 

Fessel ., ... , . .... " ...... . ..... -
- dei' Fessel " . . ............. , ...... .. -

der Vordel"b.ufe oben ., •.•. , •. ,." ... -
- untcn , .... """., .. -

.. - .. -
8 - .. -
• - .. -
" .. -
, .. -
.. .. -, .. , - .. 
• , .. -
6 .. -,-'-• - .. 
5 - .. -, - .. -
8 .. -

IZ .. 
7 - .. 
3 - • -
3 - .. -
• 3 -

(') Die M:J.llf5<e lind ~on dcn, 

P Il)'s , K I"ufO 1824. 
in der überAndu:n Ib,UI .,W enden Knochen gcnommen. 

E . 
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Linge d" Afterhufe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .. Fufs 1 Zoll .. Linien . 
Breite derselben • •••••••••••••••••••••••• .. - .. - 9 -
Län"'e 0 deo Oberschen"~lbeins .. . . . . . . . . . . . .. - 10 - .. 

- der Schiene ,,'om Knie bis tum Hacken .. - 11 6 
- der Röhre vom Hacken bis :r.ur Fessel .. 12 - .. 

d" FesseL ........... _ ............ .. - 3 .. 
- d" Hinterhufe oben ... •... , ..•..•. .. - 2 3 

- - un ten ......•....... .. 3 4 

- Afterhufe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .. - .. - 9 -
Breite derselben • ••••• • •••••••••• • ••••••• .. - ! .. 

Die Beschafrenheit der Hömer an diesem Thier fü lm auf die sebr 
nabe liegende Vermulhuns . es sei dei' Slr('psiceros des P l i n i us . der 
allein unter den nlten Schriftstellern diesen Namen gebraucht und aus 
dessen Angaben man schon seiH' ,-ieierlei andre Tbiere Jafür sehalten 
hat. In der oben (5. 202) anseführten Stelle . nennt P l i n i u, nämlich 
auch den SIrt'psiccros unter den wilden Ziegen , die jenseits des (mi llel­
ländischen) Meeres zu Hause gehören. An einer andem Stelle, wo er 
von dei' Verschiedenheit der Hornbildung spricht ( I). ber.eicbnel CI' den 
SlrepIICcI'()S genIIuer, und obgleich nur mit wenigen W orten , doch so 
deuuid' . dafs man sich billiS wundern murs , wie seine 'Vorle so ars 
haben SemisdeUlel werden können. \ \'iire un$Cr Thier {('(ibcl' bekannt 
gewesen, so I.äue es keinem einfallen können . das hetiscbe Sc!Hlf odel' 
die indische Ccrl'lcfll'rtI, oder das slidafdcanische Kudu eius um das 
aDdre für den Strt'l'siceros des Pli n i u s zu halten; denn seine A usdl'üeke, 
die durch die bestimmten Gegcns31r.e. in denen sie gebraucht werden, 
sanr. den 'Vertb von Kunstausdl'ücl:en sewinnen . lassen sich vollkom-

(') /..i6. Xl, C<lp.J i. c,r,,"" ",,,I,;s «uidt!:'" _ var .... s do(" 1''''' """lh. /l't!:<: "UM 

mojor no'UM" lasei"io. Sporsil Ioo<"C i" .... ",os, ut cavorum, Aliis si"'pliciiJ Irillui, '" 
in nNi"m gen~n: 6ul>ul.", ;II" s = irr,,,,,, .. "I .. d'-c';s. Aliorum fin.ril ;11 polmnl, d,tiIOl«u" 
t!m,~il """ " 's, "nd" pIM,-ct'rt>"U . ,.,,,, .. ,,,. ~Jil rtII.,,,,, ... Ctlpn:is scd "..rva, _ Cu"...,I",I" ,'" 
""'",,clum ort,,'um I"'",.r,', .... " C<I"S "U d"",,' ; ;'!f~u" ""'r;s, _ n"piffVlpris i" .lor~IIm 
.. du"CiJ, do m;s in mlw:rltu ... E I' t! cta ollu m, rUKorun"I"" (lm6ilu co n/ort .. "'( 
i" lll. e"t!foll ,',' .. m t!.roC"lo (11/ IYrllI dicerc l) Slrt!pSl'.:t:rolt' , «"",rn AdJ,,_ 
c",,,. Af"ico 4pp,,110/. 
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men a15 Diagnose unseres Thieres anwenden: CornuQ. erecta , ""Garum 
amhitu conlorta et in IQe~ jastlgtum exaculfl. Beim kret ischen Schaf näm­
Jich sind sie nicbt erecla, bei der Cervicnpm fehlt das /MlJe flUtigium, 
da sie bis :lß die Spi tze geringelt sind, und am Klld,~ fehlcn die Run­
zeln und die gerade Zuspi tzuns. Obgleich wir also l eine genauere An­
ga be ,·on den übrigen Me.-Ji.malen de. St~psit:t:ro$ baben, stehe ich doch 
nicbt an , sowohl wegen des F undortes, ah wesen der MCl"lmale, die 
besser als bier nirgend zulreffen können, zu glauben, P li n i us Labe das 
hier beschriebene T hier mit dem Namen SII"t!psiCt:/"os gemeint. Doch Jäfst 
die FI-age allcrdings noch cine nähere Erörtel·ung ·w . Denn oböleich 
der Name bei Niemand, aufser dem Pl in i u s vorkommt, so Gnden .ich 
doch noch auch SODst Hindeutungen auf ähnliche T biere. z. B. beim 
O ppi a n (' ) : 

wo nur freil ich sich ehen nicht mehr beweisen lifst , als 0 p p i a n 
babe nich t das kretische Schaf dami t semeint , da er hier von wilden 
Arten redet und eines uhmen kretischen Schafes später (Y.37 7.) aus­
führlicher gedenkt, das er als gelbl"oth von Farbe, s robhaalig und vier_ 
hÖl"ßig beschreibt . 1\Ion siebt, der Dich ter hat kein sel.r bestimmtes 
Dild "Von diesen Tbiercn mit gewundenen HÖl"Jlern , und es würde kaum 
der Mühe werth sein , diese Stelle anzufiihl·en . wenn sie nicht später 
zur EI·klärung des Strepsict:ros beim Pl iniu 5 SO oft mi t zu HIl lfe ge­
nommen wäre. 

Der Ersle der eine solche Deutung venuchte, war Pi el"re Be ll on, 
als er auf seiner Reise im Orient (voo 1546 - 49) auf der Insel Kreta 
z.ahme Schafe mit gewundenen Hörnern angetroffen haue. Die Hirten 
am Berge Ida nannten diese Str,p/'oceri, wodurcb ß e ll o n :z.uerst verlei­
tet wOI'()en sein mas, sie (ur einerlei mi t dem Strepsict:ros zu halten. 
Seine ßesc.hreibung und ein beigefügter Hoh.sebniu, die ... on Ge(s o e r , 
Ald ro ... a nd und ... ieJen andem wiederholt sind. beweisen indes5t:n deut-

(t ) K~,",:")' . 11, ". aZ6. 
E . 2 
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lieb, dar! dies kretische Thiel' nicht das unsrige gewesen sein könne; 
ja es wird daraus sebr wahrscheinlich . d~fs Bellan noch etwas sanz; 

andres vor sich gchobt Ilabe , als was seil ßriuons Zeit das kretische 
Schaf sennnnt ist (I). Indessen giebt Geflner , nachdem er in seine" 
/Juto/ya ullimalzum (I , p. 323) den SlI'epsiceros mit wenigen \Vorten ab­
gehandelt , in den l coni/nl$ am;'UlliwlI 9u(j(lrfl~dllm (po 37.) . das ver­
sröf~rle n e 11 0 n sehe Bild nemt den H311pl53chen der Beschreibung. 
rügt Doch die Stelle aus dem Plin i ul bei, und l'edel nun von einer 
andern AI·t Sfl'Cp$it;eros, \ ' 011 dorcn Gehörn ihm J 0 h . Ca jus Abbildung 
und Beschreibung aus Ensland übersandt haue und die er lIusfühd ich 
miuheih. Diese" Stl't'psiccms des Ca jus (wie er ~it.dem genannt wird) 
ist kein andrer , ",ls der ' ächtc tks Pliniu! , und die Slln~e S telle um 
50 wichtigei', als es beillll. l,c die eimdge NOI;z "on diesel' An ti l o pe 1st, 
die, b is lI uf die oben \'011 mir gegebene ßeschreihung derselben, sich 
in il'gend einem lJuche \'orfindet. Denn , ob das einzelne 110111, nach 
dessen Kenn tnifs HerrJUlinn e) seine A" tdo/,c torficomis aufstellte, für 
das des ädJten Stl"epsicc,ViS ~u halLcll sci , läfst sich IlUS tier J.:ul"Zen ße· 
schrei bung nicht mit Sicherheit ahncomcn. Abe .. WAhrscheinl ich wi l'd 
es alle rdinss II US dei' Cleichheit dei' angesebenen Ve..!,ältni5se, An dei' 

Uebt:"eiIl5Iimmuns jenes Strep5icel'os des Ca ju s mh unserm Addax, lit fst 
sicb dagegen auf keine Weise zweifeln, da nieht nur die Abbildung tles 

( ' ) EI heif,t nil ml icJl a"$Ilriidlieh, t1ie Ilörner "";ell nielli '''/1''''0 I/~ rollION,. , SM 
on",i"o ~~t(l, /11 L'"iror"u, i" (rll/bi/" cI/muieukln, aber ~m Ende d~~p;lds, con,ua 
r«ln cant/lieu IUIII, CI cochlea<: i" 11/'.1(11"" rolllur!O. Die ALhiltluns "on ... elcher II c ll o o 
... Jd riidlich 1'e"iehert , <l.Jfs sie niehl von einem and~rn ,'\ lIlor enllel1l1l , abo ~on ihm 
niJCh der N,lu r Reseben lICi , lIellt an eiocr se\\"uhnliehen Schafgrsull dic lIurnrr ~ 
rade, dick, lIumpf , lüner .1. der Ko['f und Khfluhenfiim ,ig ,br. Ganz willluhrlieh 
K~t Bri uo ll !oei"cr Dia ljll<»C die lI"d .. ,,,t..:lliruwu" ll l.irllu, die Hörner ..,ieu 'pi",lru,... 
.,..ig gewunden, womit er ~ ic lleicJ. t niellI ",d ir all elleu du Scl ... ",oolrorn' ise Semeinl 
.... l. AJ..:r t1 i~.M:r Ausdruck. ill lJr.-clrc 6"" '0rt!er> , tI~f. n,~ n du u<lIj~,·iJCI .. , Scl,~r (den 
behnottll 7...1Oclelbock), fiir einerlei mit dem ll"l;:l i",he .. seI .. r sel,. II.,n , .. ·~s .ocr immer 
Dur n.chSf"I"·OOI",", nirsmds er ... ieRu ilt, denn o,tinu ,"ViNeIlI "al ..,il Bt llo n l'i"i .... 
.... nd aua .. igu.er AOI;chl ."" der Scl",fr;oce.", Ikrlj" 1<1.. be riel",,!. J::i"" du .D el l o n ­
.cl,..,!! .el,. Ihn I;","" 1)ot$lclh,uS S~raJlou""iscr Sch .. re fi!!Jcl aich in der D"$"";p,,'I>" rJ" 
J' Egp'~ A ""'1"i'lI, Pol. I", Inb. 65. f. 13. 

(') O/ue,·."uiollu _Iot;icac p. Bi. 
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Gehörns vollkommen zutrifft, sondern auch die von Cajus angesebenen 
Maafse dieselben sind, die icb oben von dem Gehörn des Addflx ge­
geben habe. 

NichLsdestowenise1' hat ehen diese Stelle tU neuet· lUisdeutung Ve.'­
anillssung seseben. Denn als Kämpfer (der bis i 69.t. I'eisle) die el'Ste 
Nachricht von der schönen indischen Antilope geseben ( ' ), die e,' Cfl­
priceNla und Ce,,'icaprl'l nennt und die nachmals unter letzterem Namen 
in die Systeme eingefüh rt wo.oden , glaubten AUe darin den S~psiccros 
Cali' zu erkennen und CI ward Gebrauch, sie gemeinschaftlich zu den 
Namen zu cilil'en, (Iie man ftlt' die unbekannten indischen wildcn Zie­
s en bereit halte. 1'tI:m darf nur die unlencbie<ienell Ausgaben des 
Linn e'scllen NMursystems unter eioandel' vergleichen , um sich tU 

ü~rl.eugen, wie schwanke'ld lind unsicher das U"lheil über diesen Ge­
genstand damals gewesen und wie wenig es dei' l'tIül.e wCl,th seill könne, 
die "idracben In,th iimel' und ibre Ursachen noch genIlueI' :zu erörtern, 
Cenug d ic Cetw'c"f'/Yl. wlll'd mit dem SlrePSI(:eros vCI'wechselt, weil ,"RD 

auf die Geslah und die Vel'll,eiluns dCI' Rin ge an dem Ce1.Örn IW wc­
n ig achtete und ent weder den Uescln'eibungen und Abbildungen dcr !>ei­
den al ten Reiscnden Ut wenis Gen:auigkcit ultt'1l ute, ode.' auch selbst 
n icht genall genug in der Ve"sleicLulIg illrer sam, hestimmten und .·ic" ­
tisen Ausdrücke W3I' . In di esen Fehlei' " erfallt auch Duffon, indem 
er ein ein:zelnes Horn unsers iic!lten Sl/'epsiccros. das sicb im Namralien­
L.abinet des Kön igs von FranheicL ,'orfand, neben dem Gehörn der in­
disclien Ccrw'caprn beschreibt und abbildet (l) und es als eine blors tu­

faUiSe Abweichung betrac!l lCl, o11ne der s an:z übereinstimmenden Abbil­
dung hei Gers n er danehen tU erwähnen, Duffon kennt auch scllon 
das Gl;:hörn des capischcn Kudu (in'ig "on ihm CO/7.domll gCIIIßIIl) (ol), 
und hal t nun dieses aus "ielen jetu leicht zu wide..Jegenden Cl'linden 
für dem SI~/}S/'ccros des Cajus angehörig C') , als wenn es unmöglich 
noch eine dl'itte von beiden unterschiedene Art mehr geben könnte. 

(') 
(') 
(') 
(') 

.11"'0<:"""'''' r ,.../O'ct." p, 398, '" p. 407. /. l. , 
lIiS/. "'01, XII , p. 275, f .. b, 36, f. 2, 
M~n vergleiche P. ll u Spldl, zooI./4IC, XII, p . 67, 
//11/. na/, XII , " ,30 1. lu6,39. 
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So betrachtet es DUß auch Pali .. , al, er ein vollsutmiiges Fell 
dilSe5 südafricaniscben Tbieres bekommt und danach eine ausführlichere 
Beschreibung desseihen (a. a. 0.) entwirft. Er macht dabei den Fehler, 
dar, er daaselbe mit dem Namen Ant. Strepsi«rw belegt, der ihm jeut 
nicht rueh,' ~u nehmen i.l, aber ",or$icntiger als BuffoD beginnt er 
seine ßnchreibung sogleich mit dem Zweifel , &ein Strr:p.sicerw sei wohl 
nicht dei' des Pli n i UI I doch passe auf keiDe andre Antilopen - Art die 
Bedeutung des Namens heuer au auf die6e. In der .ystemalisdJen Zu­
nmmcnilelluns wird dann von ihm nach BuffonscLer Weise der 
&/Y!psiCt!rCJS des Ca j 11 5 bei dem capischen Kudu citi l,t und die ße.du-ei­
bUDS des Plinius auf die indische An t ilope ansewt:ndcl, '!.aU dAr, 
eiDe senauere VergleichuDfj sämmtlicber Angaben hier schon hätte leh­
ren können , da(s es noch eine eisene von heiden unterschiedene Art 
sebe, auf welche die W.orte des Pliniu$ besser ~uträfen, als auf eine 
der heidelI , 

Alle diese ht1.hümer sind nun durch das erste yollständige Exem­
plar , du seil den ZeiteD dei' römischen Imperatoren Dach EUl'opa ge­
kommen ist, hinreichend berichtigt, Abel' e$ ersieht sich dal"us noch 
ein andrer , für rli~ Ahenbumsforscher wichtiger Aufschlufs, So ver­
seLlich ich mich nämlich auch bemüht babe, in dei' reichen Sammlung 
alt - ägyptischer bihJlicher Darstellungen, welche die Königliche Biblio­
thck bc:situ, einc Slln~e Abbildung des Sl~psicerot %u fmden , wie sie 
vom 0'7x, Trace1aphw und der Dorr:as so häufig l'orkommt, so viel­
fihig 5tofse ich in diesen Abbildungen auf die VonteUuns der Hörner. 
Die sogenannten ßocksbiirner nämlich, die HÖl'Der des Mendes, die 
auf den Häuptern des AmmOD, Phre , Theuth, Mar ., Os iris, 
Horus und Typhon 50 häufig eracheinen, auch wobl Priester und Kö­
nige :r.iereo ( I) , sind unläusbar nichts andl'es als die Hörner unsera 
St~psice,.os odel' AddaJ:, Sie erscheinen immer deutlich ' gewunden, nie 
geKhweift, wie die Hörner des europäischen Ziegenbock. . imll1er in 
dem richtigen Verhältnirs ihrer Grörse :r.ur Men5Chengeslalt j Dur ist ihre 
Richtung "el".indert, sie .ind mit den Wun.eln sesen einander in eine 
gerade Linie gestellt , das eine Dach hioten , das andere Dacb "forn se-

(') VeTSI. T ö U.eu, .. om Tempel d~ Jupiu-r_Ammoa, &.120. 
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wendet, Wal entweder seschehn uin mag, damit die Kronen und andere 
symbolische Zeichen darüber Raum bällen , oder weil auch im ah~ 
'S)'pliscben Cultus die mit den Wurzeln zUlammen'l'erbundnen Antilo­
penbörnet" Waffen und Attribute der Priester waren , wie in Indien. 
Dar, diese Richmns nicht die muörliche sein lr.önne, stellt sicb leicht dar, 
und selwt wenn man 5ie Cü'" Bockshömer halten ",m , muf. man eine 
"eränderte Stellung derselben zuseben und annehmen. Die auf de." 
zweiten Tafel unler der Abbildung des Adda:r. hinzugefügten CöUer~ 

bilder mögen tur Vel'sinnlicbung dieser Bemet""ungen dienen" 
Da die Griecben den 1\01 end es, Pan nennen " 50 möchte es die 

Untersuchung der Ahet"thumsforscher l'Crdicnen, ob des letztern Gestalt 
nicht ,"ielmebr von unserm AddR% als " om Ziegenbock entlehnt, scbei­
nell dü."fe . l\lir lommt es wenigstens vor , als hätten die Dilder des 
Pan mehr Aebnlichkeit roit jenem; besonders passen die plumpen brei­
ten Hufe, die schi efe Stellung der Augen, die bellaarte Stirn , lind nllr 
dafs der arkadische COlt die eigentlichen ßocl shörner t1'äst, ist widersu"ei­
tend. Sollte nicht ,"iellei<:ht in dcm Bilde dieses jüngsten aller GÖue.' der 
uralte 1\1endes wiederholt und seine Gestahung nur der in Criecben~ 

land belr.anntcren Form des Bocke. näher geführt worden sein ? 
Aucb der A pi s tI"äSl zuweilen neben seinen oder den WidderbQr~ 

nem noch die des Adda.r.. Auf einer der Papyrusrollen unsrer Kön is~ 

licben Bibliolhek ist ein solches Bild des A pis in hunten Farhen , an 
welchem dabei %ugleicb dei" Kopf sch male.", die Hufe breiter wie ge­
wohnlich ,'orkommen , und wo die Geslalt des Stieres mit der des A(I­
dnx sleieLsa m "crscbmolzcn ertcheint, 

Wir besiu:en nun auch die Jungen oder Kälber dieser merkwürdigen. 
Art , eins Ton etwa viet', das andere "on "ieriehllih Fufs Unge, !tran mufs 
sie sehr senau betracl;lIen , um in ihnen den S(fY!psiceros zu erkennen, und 
wir b. ben sie, LeTor die Felle ausgeslopft waren, eine Zeitlang für eine 
eigne Art angesehn . Indessen nämlich das Haar "iel weicher und fei­
ner, die weifse Farbe reiner , und der Körpet"bau schlanler und zier­
licher ist, &eisen besonders die Hörner Sl'ofse Verschiedenheit. Sie sind 
Töllig gerade, an dem grölsercn 9, an dem kleineren 7+ Zoll lang, obne 
Ringe und RunteIn . doch "einesweöes Slatt , sondem unreselmii{sig hin 
und wieder aufgetrieben, und bestehen aw einer weicheren Hornmasse. 
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die ein blättriges Gefüge und wenig Glant zeigl; an ihrrm Ende erschei­
nen sie lluff, ... lIcnd stumpf, \'CI']:lUfcll sich übrigens {"SI parallel lind sind 

an illren Spillen nur 5 his 6 Z"OII au scinllnde.', Unsre Exemplare schei­
nen einige Monate alt 7.U sei n und die lHilchzäbne 'lehn "ollständig im 
Untcl'); icfer. Die diagnostischen An-Kennzeichen : der dunkle Scheitel­
tlec\;. , dei' Ull3.rw il'bcl im Nacken . "on welchem die Mähne ausgeht, der 
Kchlschopf, J ie auft;et l'icbcnen Gelenke und die bl'ci ten Hufe. \'en-athen 
deu tlich genus die Abstammung " 0 11\ "Ir/dar , von welchem sie OUI' die 
Spie{sc,' sind. Sie haben ,"Vcnh für die Naturgeschichte, insofern sie 
das fl'üllc EntSlchn des C ehö,'ns bei diesen Thicl-en beweisen und von 
dessen Anfangs um'ollkommner Gestaltung einen ßeSI·jff seben , ahel· sie 
scheinen mil' auch niclu s leichsühig fÜI' die AJ ICI,1I1UlIIslulldc. Solche 
Thiel·c nlimlich l ommen audl in den ägyptischen Bildwerken VOI' und 
nnlel' Umständen, die es intel'cssant machen können , in ihnen die Jun­
bell andrcr })edculIlngsvolle l' Thiere wiederzufinden . So stelh z. D. die 

Bcmhinische IsiSl3fel (in dei' zwei ten Figur der cl"Sten Tafel bei Pignol"i) 
den H Ol"llS "or, wie er ein ähnliches Thier opfert. J a bl o ll s ky häh 
es für den Or)'x, doch is t es dafür ,·jel zu Llein im Verhiil!nirs zur 
Gestah des Gottes, Es in oni:uLllu ' cin solches Ant i l o p cn ku lh , und 

ZWAr wahrscheinl icher Tom Addo.c als Tom O'J'x, weil dieser als un­
I'ei n wohl ' nicht zum Opfcrlhier gewählt sein mag, DCI' H Ol"ll s hält 
ein Inslnllilem in der Rccl lh:n, das Ja bio n s l y wieder fü r ein OI'YX­
horn ansieht, es soll tibeT wohl UIlSlJ'Ci liS ein lanses , schmales Messer 
,'orstellen, wie man auS älmlicltCn Dars tellungen VOll Opfe"-Scenen in 
der iJescr. df' 1'1:./;)pte sielu, wo cs deut.liebel' die Fol'll\ des Opfel'mes. 
sen haI. UebcralJ aber sind es jungc Tbierc , d ie seopfe"L werden, 
zum TJleil noch ohne Hörner und statt dersel ben mit dem ~lannten 
Symbol der doppelten SU'au{sfede,' sescbmiicL t ('). Es ist wenigstens 
wiehliS 2.U wiuen , da(s man sieh der HÖI'nel' wegen die Opferthiel'e 
nicht als ausgewachsen zu denken brnuclH , noch dabei aur ganz Ileue 
und ullbelanntc 'fbiere 2.U muthmafsen hat , wenn ihre Gröfse und die 
Cesta lt dei' Hörnel' "on Bekanntem ab ..... eicht. Hätte Salmas iu s diese 
Alllilopenkälber gekann t, sie würden ihm sehr wiUkommen gewesen 

(' ) Man , ergleiche Duc,.. cU: i'EiJ)"ple, Yol. l. tab,59.f.5, 
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sein , um seine Meinung zu unterstützen, dafs der SulJ/ilo des Pl in ius C) 
etwas ,'om Hirsch -Spicfscr "el-sclliedenes sei. 

Dei' \Vide''Sprucl, den {liese UchuuptunS gefund en (von Ha rd u i n 
und lmdcl"cn) , hat dem Silhulo eine S l'ö f~e l'e Cdebrität versdmfrt, al, e l' 
"e rdicnt, da Pl i niu s n ichts ,,,eitcl' 'Von ihm sast , als , e r habe serade 
H ötn cr , da IIlso wenig dllrauf anlommen lann , ob mlln dies von einem 
jungen Hit-sch . oder , 'on e inem unbd.a nn tell, sonst durch gllr nich ts 
bezeichneten Tilicr wisse. Unter den " ielen \ Vorlerl.Hirungen de$ SII­

hlllo, bei wclcllem Plinius wob l o(fcnbal' nm' an die J)frieme (SlIbuln) 

denkt (suhulollt!s cx nrglllllenlo dieli ) • kommen dic selehl·ten Commelltll­

tOI-en auch da l'auf, daf5 Sulmlo tuseisch ein Pfei fei' seh cifsen haben soll , 
etwlI weil man auS den Rülll"(!n _Knochell solchel" ' rll ie re, ) fei fen zn 

machen verstand, wozu sich lI iel' di e gel-aden, LuLlen lWI'n!:r woh l eben 
so s ut geeignet !üinen e), l\lieh wundel·t IIhcL' , dafs keincr dnl1m se­
dReht hai, den SII/..ulo ,'om Subus hel'Zuleiten , den Opp i:an (3), a ls ein 

slll lles, weifses Thi!:,' m il h,'ia'unliehem Ko!,f und stR!"ken HÖ"ncl'Il iibel' 
der b"eilen S.il'n hesehrei bl , indessen CI' Illlchhcl' noch f:abdl13ft Kl in­

s endes ,'on seinem Amphibienlchen und sei ner ß efreunduns mit den 
FiscLen hinzufiis t. 0 :'5 murs wenigswns ein mit IInserm At/dux nahe 

,'erwllnd tcs Tilier u nd im jusendlichen Zustand, kaum "on dessen Kalb 

zu tln tel'scheiden gewesen sein . leh " 'iifste abc.' kaum eine Fortll eigent­
l iche,· B ÖI'ner , die mit dem sl~,mpfrt1ndel1 Ceweih des Spiefse.·s mehr 

überei nstimmte, als d ie d iesel' Kälbe,', dabe,' eine gleiche Benennung 

ode" eine Ucbel'l" ngtlns des Namens mi,' wohl uellk btu· YOl"kom mt. 

Es iSI endl ich noch zu bemerken , dllfs AI/I. Orpr und Addnx tu 

einer und dc ... c1bcn natü")icllcn SippschAft in dieser Ca ttung gcl,ören . 

Ueide haben dieselbe Kö"pe"bilduns, kleine Thriinens:icL:e , Leine Knie­
b üschel noch L cistcllsnLben, auch ill der Gestalt und Unsc des Schwan-

(') Nämlich in der 3nge("h rlCn Stelle Li", XI, rnp, 37, 
(~) Eine IInfr.Sc, tli ~ ich ,,·cSen o.l inn Gesrnsl.o n,les ~ n ml'.incn Gönner, den J/.,.,.n 

Hofrat" B ö 11 i se I" in nrn J en. rid,lele, ~er.nbf,'" d .. _ n Ikn,erkungno &U den Suhu­
loltm ..I .. , J> I i n ; 'u, in der 11 mall h ... (3' !bnd, S. (91). Sie 1. ... ",ir~" Spil .U, Um 
. ie noch rur Ji<'II! III>IIIIndl"08 "eoul.ell IU l \lnllen. .Eillj R~ IJclnC'rlu" fI""R in ßcl~ 
diea.n I'unltn n'''~cn ... ,,; hher al. AIII,ans f<>l~n . 

(') "~,,..")'. Li". Il , "tIs.3S2 - 392. 
PI'J's. K luss~ 182.t, F r 
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zel , der Beschaffenheit des Hllll t'eS, seIhst der Pllrbe stimmen sie liber­

ein und sind endlicll heide, sowohl im weiblichen als männlichen G e­

schlecht, sehörlll (I), 

llI. ANTILOPE D,uIA PUL. 

Tab, 11l, l'tt~nncbeD und Junges. Tab, IV, Weibchen und Junges, 

Pliniu s flill rt die Dnma ulller den aft' icll nischen wilden Ziegen e ) 
an, und hezeiclmct sie (l) sehl' deutl ich im GeSCll5l1tz gesen die Gemse: 

CornufI rupicapns in dor$wlI ad llllcaJ aamls in t"I ,'erSIIJII. Es ist also zu 
tadeln , dars man später den Dllmmhi l'$ch mit diesem Namen bezeich_ 

nete, der hei den Allen (auch bei Plin i u s) immel' PlflIJ'uros und .EII­
rrceros hei fst , 

E in Thier. auf welches das " on Pli n j u s angegebene chamkter; . 

stische i\l erkmal ptlfste u ud auf welches man lIuch die andem gelesent. 

üchen Erwähn ungcn der Dan"l bei H o ra z , V i l'Si l und l\l a rti a l Ire · 
2.ieh en t U können schien , wal'd el'$l im Jalu' 17,30 ,'on Ada nsO Il lun 
Senesa l entdeckt u nd nllch dei' \' on ihm gcgclmen AbIJilulins u nd De· 
,cltreibun~ "on Duff 0 11 ( ~ ) tU " aUgemeincn K unJe gehracLt. A u a n 5 0 n 
nannte es lYanguer, und Buffo n fiiSI him.u , da f.s die, d ie Dn/Un des 

Plin i u , sein m üsse, weshalb den n auch PaH al es als "".lI1ope Dama 
in sein system:ll iscltes VC I~e ich nifs der A n ti lope n lI ufnah Dl , Seit diesel' 

Z eit ist weitel' n ielus da,'on hCkalllH sewOI'dell und sdh5t die neuel'ell 

na turhistOl'isdten ,"Vel'ke (I:. D. D CS Ql arCSt's 1Ilalll>Jjn/"ffie \'011 1823) 
geben Dur Ruffo ll 'S ß esdu'Cihung wiedcl' , UnSI'C E~emplal'e sind also 

die el'sten , aus denen eine bessel'C Kenm n ifs d iesel' merkwürdigen Art 
her\'orgeLt, 

Zuel's t ist e~ llvthiS tU bemel-len , d:lfs uel' nellc FllndOl'1 dieser 

AI'I, Nubiell , indem e r ei ne allgemeine VCl'hreituns des lVIIf'/luer dUl'ch 

{'I lViI! . ich die neulich .0" Herrn 0110 had,. iehcne ...1111, ~ .. lU''(W. W den, Aam.!J: 
' erhalte, wim in dem Aol'."Se C1'ÖI'tl:rl werde .. , 

(I) Li", "111, e,.p, 53, 
(') I..i", XI, C(JP, 370 
(0 ) Hilf. flol , 1'01. XlJ , paK,2 t.J , lob, 33. f. 1. lind t~'" 34, 
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san~ No,-daC"ica beweist, B u rr I) n '$ Ve"mutllUng, es sei die D(lnlO des 
PI iu i U5 , a l l erding~ bestiitist , dcnn DU'- ltU dieser Gegend, nichl vom 
Senegal, konnten die Röme!" sie kennen, und auch hier ist keine andre 
A,·t nn:r.utrefTcD, auf welche jene wenigen W orte des Alten Natur·llc· 
scllJ'eibers besser :r.utl'ären. Aber sehr unvollständig is t trotl: der ge· 
nauen ßesclll'ci buns die Kcn",nifs, die uns A d Il n s 0 n und nu ff 0 n 
von diesem Tbiel' seseben. Denn dei' NnnfPu;r iS l nur ein llalb en ... ach. 
senes Junges ,'on der mUlhmafslichen DQmn , an welchem eLen erSl die 
Spil:r.e ries Gebö1'Ils hen'OI'seht'oehen ist , Daber sind die Hörner so kuM. 
uml SIN II und mit so wCll igen Ringen ,;,mgeben, dAher an dei' Wur:r.el 
noch so weit hinauf mit Haut und Haa ,' umgeben. Das erwachsene 
Thier ist aber sal' anders sest:lltet. Es h ilI fast die doppelte G röfse, 
nämlich 5 Fu rs und 4 Zoll san:r.e Liinse . bei einer Höhe ... on 3 Fufs, 
einen ungemein diinnen und langen Hals, "on bt7lunrothet· Flll'be mit 
dem cburaktel'istischen wei[sen Flcck dcs j\'nllcuel' Ilu f der Miue dessel· 
hen , Auf dem 'VidelTiist steht ein Haal'wit 'bcl, "on welchem. aus das 
Haar sesen den Nackcn in einer St.'ecle ,'on S Zoll in vc"":eh1 'ter Rich. 
tung hinaufwäcbst ; die 1'0lhhnmne Farhe des Ri"u:kens in nUl' etwas 
helle'- als die des Halses , sie nimlll t die Scl.lUhel'gesellll und auf dem 
Rücken einc B1'eile ... on 8 bi5 9 Zoll cin lind I'eidll etwa bis altf + Fufs 
vor der Schwan-zwur:r.el hin , Diese Gegend des liinterrückens, so wie 
die Seiten des Leibes, die Brust und die Deine, mit Ausnahme deI' Vor­
de.-sei ten dei' Läufe. sind von dem ,'ein5ten \ Veifs . Diese Farbe hat 
auch der sante Korf \lnd Obel'hal~ nebst den sehwal"l. gCI-andeten Ob­
ren , indcssen bei J en Jungen die Stil,tl his etwa 4 Zoll vo,' den Hör­
lIet"ll dunldbl'aun erscheint , was sich allmählig mit :r.nnclnnendet' Aus­
bildung des Cehüm s \'el 'liert. Der Schwan:r. ist 9 Zoll lang und er­
~ch eint anllllilend diinn. weil e,' a llr der g:mzen Unterseite nackt und 
nur oben mit L: u"WJl , pl151ehenllen Haaren bedeckt is t, von welchen die 
äu fsc''$len an L inge nm' um weniges die miule,'en übert,'ell'en, Am 
Handwun.elsclen\.. , dem sogenannten VorderL:nie. stehn dicL:e Biiscllcl von 
länseren, von den Seiten gescn die Miuc sericl.ltClen Haaren , l:wisclteu 
welchen sich ei n Olweoscbrnaltähnliches Cerumen in Mense :lbsonderL 
Die Hallt ist hier schwamolis uod aufsetrieben und ihre Querdurch. 

Fr:? 
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sdlniuc zeisen umer dem Mikroskop ein sehr zelliSes C efiis e (I). Die 
Hufe sind , '0 11 der zierl id lSlen Bcsclulffenhe it . seh r schwill, platt \'on 
den Seiten zusammcllged,'üclt, kul'%, doch vorn scbarfwinkl ig zugespitzt 
und "om feinsten, s J:in7.cnd schwlln.en Horn . Die Afterhufe li ind il tiS· 
nehrnend klein und plan , besonders die vorde.'cn, die nur in die I:Jaut 

eingewachsenen kleinen Hornschwi elen ii hnlich schn . 
Am mclu'Slen aber unterscheiden sich die erwachsenen Exemplare 

Ton dem N(l nglU:r des Burron dlll'eh das Gehörn, das wohl die l U· 

sleicl, zier lichste und kräftigste Bild uns hat, die die schöllsellÖrniC Cat. 
tuns dei' Antil 0 l' e n ll ufwcis(;n !.. rum . Es erhebt sicb 1'011 dei' St irn in 
einem verhähnifsmäfsig dicken , sUll'k gcl'ingehen SUlmm , der sicb gleich 

\'on dei' \Vurzc1 nach h inten u nd aufsen biegt , u nd allmiihl ig diinnel', 
m i~ ilnmer Ilacheren und weitei' von einander abstehenden H insen um· 
scben . dem Unll';(s des Kopres in m:ifsisem Abstand folSL '''0 d ic 
Rinse ganz aunlüren, hüm mcn sich plüttl ich beide Höm cr ihren \\' ur­

t ein entgegen nach \'Ol'n und innen , u nd slI'ecken die schön geslii tteten 
sclllu'fcn Sritten '\'OI'Wii l'tS, 

Auf deI' "ol'del'cn Seite nadl deI' Kl 'iimlßllng gemessen. haben sie 
12.!- Zoll Länge, Dic iiu fscl'ste Spi lle selbst ist in gCl'l,der HiclHuns nur 
9 Zoll " Oll dei' 'Vuncl enlfo,: rn t, An diesel' haben sie 4+ Z oll UmfollS . 
in deI' Miue J !-Zoll . in dei' Gegend dei' lettlen Kl'ümmung 11111' '2 ; Zoll. 
Dies si nd die l\Iaafse des J\( linnchcns, Am '''eihchen is t das Gchij rn 
laum kÜI't.c r . IIhcl' viel schlllnkel' lind dünner u nd mit ,venige,' nl1 l1'<1 l. 

lend tlll'iickseboscncn Spi tzen , Die Zall l deI' Hinse is t nn Leiden IN bis 
19, doch sind sie am lHännchen I!. usgewid.tcl' u nd tie(el'. 

Gellauere A Ulme .. ung, 

1) Deo M~nnct.f"" 

L5ngc des Kopfes bis zwischen das Cehij rn ... . .. .. 
Von da bis zwischcn <die O lu'en , .. , , ... , , , , , , •• 

Von da b is zum \Viderriist, , ' " . ' , , , , ...... ' I 
VOD da bis zur Schwan1..wurzel " ... ,."", ... :1 

Fufs 

-

8 Zoll , , 
8 
8 

-

(') Wahr&eheinlieJ, finden ähnliche ALsolldel'lUlfien bei li lien An tilo pe n mit Knif­
~iiM:l>el n S t illt , 
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C L" . F I anze ange, ... , ..... ,.,.""""."",.() U s 
Um fang des Kopfes durch die Augen. , , , . , , , " 1 -

des Halses"""", . , • .• """"" .. -
- des Vm'elel,Ieibe5 . , , ... , , " , , ' , , , . , , 3 -

deli Hinterleibes, . , , , . , . ' , , , , , , , , , , , 2 -

Linse des I-l Ol'ns lIuf dei' Krümm ung. , . , ..... , •• -
En tfernung der S pilzc ,"on dtr \Vurzel , .. , , . , , , .. -
Abstand heidel' Hörncl' an der \Vllrzel , .. , , . , .... -

_ beider Hörner in der Gesend dei' stärksten 
K,'ümmu llS ' , , , ' , , ' , , , , .... , , , , " -

der heiden Spititcn ,'on cina ndcl' , . . ... , .. 

der Oh l'en ... ' , , ... , . , .. , . ' , , . , • ' .. .. 

- dcs Schwa nzcs . . . , , .... , , .. . , .. . , .. , " 
Vordere Höhe .. , , . , , , , , , , , , . ' , . .. . , . .. .. 3 -
H in te,'e H ühe, . , , .... , , .••. • ' • •.• ,. '.' ... 3 

Länge des Untera rms ....• , • • . • • • • • • • • • . . .. I -
lies uufes , . , , , , , , . , .•.. •.•• •.• ' , , ... -

- dei' Fessel ... , . , , , . , , .... . , . , , , ' , , . .. 
- der Hufe (umcn) .. , ' .. ' ... , , , , • ' ...... 

dcs Unte rs<:hcnk.els . , • ' . • ' • • • • • • • • • • •• 1 
des Laufes . .. .. , .. , , , , ••• . , .. • •••• • I 
tier Fessel . . .. ' . . . . . . , . . . . , .. , ' , , , ' " 

:) Des \\'eibd>w" 

-

L i nse des Kopfcs bis zwischen die HÖl'Ilcl'. , , •. , .. Fufs 
Von da bis zwischen die Ohren, .. , . . .•. , ...... 
Von da his wm ' VidcrrüSl , .............• . , t -

Von da h is Zlll' Schw:anzwuneJ. , , , . . ... , , , , . . 2 
Ga nze Länge .•..•....•.. , ' ....•. , .....•. 5 

Umfang dcs Kopfes ..... , . , .....•.• • ••.• ,. t -

des Holses . ' .......... , , .... , . ' .. ' t -
des VOI-derleibes ............. . , . . . . 2 
des Hinterleibes .••.... , .... , ..... ,. 2 

Länse des Gehörns auf dCI' Krümmung ... ' .. . . J 
Entfernung de r Spitze ,"on der Wurzel .. . , . ' .. .. 

" Zoll . 
s 

J 1+ -
" -
9 i--

12--} _ 

9 

8+ -
7 

6 
9 

•• , 
1 

10 

3 ,,,-
• ., -

2 
3 

-
-
-

-
-

7} Zoll . , 
7 
1-;- -
2 

3 

" 
8 -
Si--

" 
10+ -
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Entfernung der Spiu.en "on einander .. . ......... Fufs 6TZolI. 
Länge deI' Ohi'en . ........ . ............... " 6 

des Schwanl;cs ... . ................. . .. 
Di e Längen der Exu'emiliilell um ein Geringes kJei­

D e i' als beim Männchen. 

8 

So wie es nllch Obigem nU I' aus der zur Zeit noch fortbestehen­
den UnbekannlSchaft mit t! inem Th iel', von älllllic! lCr Geslah der Böt" 
ocr, SCI'cch tferliSI ,,,erden ka nn , wenn man dies T bie,' fiil' die J)ama 

des Plin ills tu halten fortf~ llI't , so ist es nun ft'eil ich auch ga r wohl 
möglich, dars untel' dem P)'gflrgus der alten Sch,'iflslellel' wiederum nur 

dies nämliche Thier zu versteben sei. Unter den nOI'dafl'iclmischen 
Antil o p e n ist mit, weiter keine Lehn nt, d ie Anspr uch auf deli Na­
men PIGilrglls !nllchen l. öllnte, und einc nähel'C Ueschl'eibu ng derselben 
f l;:hlt uns. Dols IIhcl' P) 'CIll1JflS und D uma bei Plin i u ! etwlIs unter­
schiedenes bedeuten, " il'd fl1':ilich du a us wahrscheinlich , da(s er beide 
einander eßlsesenSeltl, wenigstens sie n e b e n einnnder nennt. Auf jcden 
Fnll ist indessen gewj(s lIIi t Unrecht dei' Name Pn;argus nuf den süd. 
BfdUlnischen B"fsboclr 1I1Isc ..... endct , der seihst dOI·t ei nen sei ... eilige. 
sclminklen Stondort einnimmt und sich wenigstens nic!1l " 'eit nach Nor· 
den ,·el·bl·eitet. 

Nur sehen el"Scheint in alllilen Dal'Stellullgen eine T hiel'gestah , in 
der man u llsre D amfl wiedel' el·lennen könnte. Ahn d:u·f wenigstens 
wohl nich t jede Antil o p e mit langem, dünnem H:tls dll fii r IHlltell , da 
dieses Kennr.eichcn lI uch r.u oft einern Fehler des dArstellcnden Künst­
lers r.uöesdu·ieben werden mu rs, welln sonst G ründe 7.U Ill Verd;lcbt se. 
rinsel'el' TI1':ue "Ol'ha nden sind . Am un" erkennbarsten erscheilll die 
D (lfIUJ in einem nntiken Cameo aus der Sammlung dts Herrn Grafen 
" o n E ins i e de i, von welchem C n y I u 5 schOll " 01' sechsziS Jah ren eine 
Abbildung lieferte (I), J~n mil' Aher Herr Hofrllth n ö tti sel' in einer 
be.'l!eren Zeichnung mitsctheih Ilo t. Hier ist dcr O"plu!tfs , "on "ielen 
Thieren umgeben, yoq;es\ellt, die sei nem Spiel zu lauSc!len scheinen. 
Die hin ter dem Kopf des O,.pheus stehende Fisur, unmittelbar über 

(') Rt:cllcif d'A"I'9ui'ü, Tom.I V, PI. "S . .fi,.1. 
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dem Pferd (es ist die fünfte vom L öwen aufwärts setähh) , hat in ih­
rem Vcdliihnifs zu den übrigen Th ieren, in den Uou'isSCD des Kopfes, 
in uem Schwung ucs Cehörns und der Länse des Halses soviel Uebe .... 
einstimmendes mit der Gestalt unsrer Dan/a, da(s wohl kaum ein Zwei­
fel übrig bleiben k('Ulß , 

Noch koun icb nicht mit StilLsehweisen iihergehn, dar, der Name. 
den Pl i n i u . d icscm Thier gicht. auch bei arabisehcn Schriftstellern ähn­
lich klingend vo'rl ommt. Un\e., den cl.'ei unterschiedenen AI,ten von C a­
zellen, welche der arabische Schri ftsteller D a m i I' anfü hl'l, ist eine "on 
weifse.· Farbc mit Ichneeweifsem Hauch und lansem Hals . (also höchst 
" 'lIhrscbeinlich die Dmlla ) und diese heifst Adam (I). In dcn hand­
schriftl ichen Nacln-ichten, wclcl.lc die Her ren H e rnp,'i e h und EllI'cn bc l'S 
uns tiber d ie nubischen Thiel'c mitselheih haben , lautet de.· arabische 
Name der DOl/la; At/dm. Man könnte auf ein IH ifS\'crSländnifs mulil­
mafsen, wenn deI' Nlune Ar/IIII/ , der lonst bekannt lich auch im AI-a hi­
sehen M e n sc h bedeutet , nicht auch bei dcn Lexicosraphcn in i hn­
lichet' Bedeutung "orldime e). 

IV. A..'\TU.OPE DOIICAS PALL. T, b. V. 

Eine der ~iedich$lCn und 50wohl "on Seiten dei' Fat'be als des 
Gehörns , schönsten Arlcn dei' Gattun g und zugleich die o.ot weitesten 
im nö • .Jlichen Afl'iea ve"b" eitete und in den t.o.hlreichstell Ueeroen an­
zu treffende Ad, daher auch am häufigsten, sowohl lebend als lodt nach 
Euro!,,, sebracbt , in allen \-Vcl·l cn deutl ich beschl'ieben und von L i nn c 
t.uern ,·icl. l '6 roi l dem Nomen D OI"CaI in ßct.iebung auf die HaupIsteIle 
bei A eli a ll (3) in das System ei n6cfii!lI't , Die ß eschrcibu"6' welche 
A e l i an V O ll sei ner DoI'Ctl $ s iebt , in so deutl ich ulld vollstlinJ ig , dafs 
sie keine l\IisdclIllI llg ed aubt. W as 1)l i ll;u s (4) bei cleu Thieren die-

{tl boelurt !lit:NJ:o;t:, I.i/'. III . t:n.p.'2:7, p.962. 
(tl Z. B. Bei G i ss" j uI, lII f: Din l k ,. . Ri c hud lD D, Wil.lio. l, Auch Adra 

",ird bei die",,, tlurch : wt'iflt: Zit'", ;.bera.e~I . 

Pl Dt: Nal. a .. im. Li/'. Xl\' , t:iJp. 14. 
('J !lißI. animo Li". V 111 , cop . 58. Li/'. XXVIII , rop, 11 , f!f üb. lXIX tl XXX, 
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ses Namens anführt, wide"spricht wenigstens n ich t der allgemein ange. 
nommenen Vermutllung, cl:\fs er dasselbe claruntel' verstebe; es bezieht 
lieh ührisens, was er sagt, hauplS.1dtlich nur Duf ihr Vatcrllllld, als 
welches el' DliCh sa nz richt ig Klein·Asien ansiebt und die schon im Na­
men au sgcdriiclte Eigenschaft des hellsehenden und klaren Au ges , wes­
halb denn "orziiglich in den letzten Biichew unter den Heil miLieln ge­
gen Au genl..l"allJ.heilen · u . 5. W. Ilii ufiS Jer DO"caden gedacht wi .-d. W as 
andere Schrifl$tclle.· unte.· den äh nlich klinsenden Namen '~eK~f. Me,w;, 
lJ~iK;W, l=iKß}j.cv und ~r!; verstehn , isL nicht leicht tluszumiue[n . Die 
Melwsten mögcn sich eben mchts anJI'cs als die Dortas dabei denken . 
doch wil-d Quch zuweilen bestimmt Unterschiedenes duruntel' "erstandcn. 
So ist dCI' ;~f"~<; des O pp in n (Gi'TU'c , H, w.296.) sc!",, d ..,utlich dcr 
den R ömern wolllbekannte /I.xiS ode .. Gangeshirsch (man sehe Plilliu s 
Lib. \'JIl, ca/,.31.), den Oppian auch untcr den H irschen auffüllrl, 
Sell n eide r s Uchel'5ctzung durch D all/tl also falsch . indem wedcr die 
D amtl dCi Pl i n i U i, noch der unmiuclhor ~'orhel' bcschl·iebcne Domm. 
hirsch (EIII.,ecros) darunter " erstanden werdt:Jl kann . \Vcitedlin (1Js.3 15.) 
meint Op pi a n mit ~=eK," unleus bar dos Heh, indem CI' Sl.gt, es sei die 
A"I mtllhwilliser (to\JfVTaT"' ~) TLicl'e, die Allen nach Gestalt und Gl'(i{se 
hinreichend hcLanl'll , keiner Desclll'eibung bedürfe. Ueberoll slo{St man 
auch sonSt auf Ven"echseluns der DO/'Cas mil dem Reh , hesonders in 
dt!1l Uebt!rsetwnsen dei' Bihelstellen, die dieses Thicres sedenken . Zu­
weilen scheint auch soga r &;eKr.;~ und d'ea"r.;~ " erwcchselt zu werden , u nd 
in diese,· Dczicbuns ist es intel'cssanl, d;L{S bei Plinius zweimal unter 

den abel's l ~iuhigen Heilmitteln das IIc l'x und der Schwan1. des Drachen 
in der Haut der Dorars mi t Hirschsebnen auf den Icidenden Theil xu 
befestigen , "ol'komooell (I) . . D as Ueb.·ige ist bei Duffon (un tcr dem 
Abschniu Gazelle) und bei P a ll u zu finJen , wclche beide noell die 
5chwiicher sellÖl'llten \ Vcibchen als besondre Arten umer den Namen 

( ' ) Sehr deullkb in dil: Vcrwechal:lung . on 8Of""'~ und ~;r&~~ in der .On Boo;: hart 
(Lil>. 111. cop. XXVI, p. 933.) .nsefiihrlen N~chridol dei Ph i 10ilor "i UI (Lib. lII , cop. I I.), 
iiber elu . on delllal:lben in Coost.Jnlinopcl SCal:hene Einhorn , welch" elcn Kopf eine.: 
~e"":,, . gelubl haben soll. 
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K evcllfl und Cori",na auffiihren, WIIS ich schon Tor zwö lf Jahl'eD bericb­
tigt habe und seitJcm allgemein als inig IIngenommen wOl'den ist. 

Unsere Reisende Imhen uns II chtz~h n Ex emplare diesel' Al,t zlIge­
sch ickt, was beweist . durs sie in Nullien sehr häufig lind in !:j:!'o(sen Ge­
sellschaften :tll finden sei n mu rs, Es sind l\lännellen , \Veibchen und 
Junge, Letuere sind aus th'ei untersch iedenen Zehen des Jugendlebens 
in der Abbildun g T.1b, V, dargestellt. Die ganz jungen K:ilber, his sie 
ein Driuheil dei' ihnen bestimm ten Leibesgrö{se erlangen, sind unSe­
hörnt und 50 Lommen sie in den ßildwerl en auch immer als Opfcl'" 
th iere ~or, :t. ß . in der Opfel'Scene an den nuinen des Tempels ,'on 
Edfou (Apollillo}lolis) die alls der Desc,., de I'EG)'''', 1/01. I. (no. 59, Jig. 5. 
unter unsrer (iinfl en T nfel !.Ur rechten Sei le wiederholt ist , V O I' dem 
thron enden Sonncngoll (PIII'c) opfc,'( hiel' ein Jün gling. dessen Haupt 
die l\Iendcshörner zieren, eine junge A nl ilope ; slalt der Hörner lI 'äst 

diese auf dem Kopf den beknnnten heilil:len Schm llck. in welchem 
Hir t und T ü lk e n cine riickwäl'lS gckl'iimm le Sl raursft.Jc r el'l;enncn. 
Dei den halberwachsencn Jun gcn stelm die Hi.i l'ncr mi t dem letzten auf· 
",ärts und vo\'\Viit'15 gell'ümmu:D Enden aus dei' Stil'n "01' und scheinen 
auf den erSlen AnLlicJ.: diese Thiel'chen :tu einei' ganz eignen Art :tu 
machen. Man bill uclil a.ber die Sache nur genau zu erwägen und mit 
der Ausbildung des Gehörns an unstm wiedcrkiiuenden Hausthieren :tu 
"ergleichen , um sich zu über:tell gell , dars das schü ne leieri6rmige Ge­
hörn der DnTCDs in seinel' e!'Sten Emwi cl..cJung nicht anders aussehen 
könne. V<lllends heweisend ist dann ein JlOl'niger H.1st , der die 'Vur­
:tein dieser jungen HÖl'ner umkleidet und a.us welchcm nach und nach 
dic Rinse . Wlllal an den männlichen Indi \' ju uell deutlich hen 'orbrechen. 
Die Verschie(lcnhei t des Gchöm s nach dem GescJllecilt ist auch sonst 
durch die Kicillilcit und Oiinne desselben IIn den weiblicben Thicl'eo, 
s Ieich in der Jugend ersichtlich. Es ist dies iilu-iSens cin Punkt. dei' 
von den neucl'en Systt:nHllikcrn noch sa l' nicht berücksichtigt worden 
und viele dei' \'on l-Ierm Bl ain " il l e !.Um Tbeil nach blofser Ansicht 
des Sch:idels als neu beschr iebene Jhlen :t, ß, Ant. acutico/,m f. IInso lila­
cu/nta und u mdinf/fl tlül 'ftcn hei genauerer Ull tel'S uc!Jung. sich au Käl­
ber schon bekannter Arten nachweisen lassen, 

Pllp, K IDuc 1824. eS 
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Die Dorcas war das der !sis geheiligte Thicl' (I), ' Via- linden sie 
daher in den ägyptischen Dildwe.-l:.cn häufiger als Irgend eine fl nde.'e 

vorseslclh , immer in ri chtigem Ve.-lüillnifs zu den Menschengestalten 
und dUl'ch die Hih'llcrfOl'm 50 bezeidmet (bJs 5ie auch ohne Andeutung 
der FaI'ben überall leich t zu erlennen ist. Die schönste Vorsldluns 
dieses T hiers findet sich aber f1u f einei' der }'apyrus.RoUen URner Bi· 
bliolhek in einem f(u'bigen Bilde nach zieml ich grofscm Maafsm b. Es 
in ein miinnlidlCS Tllier das auf den J-!inle..füfsen hockend vorgestelh 
ist , mit aufgcriclltclcm Leibe , die Von)CI'füCse fl'ci §dm'ebend . Diese 
ge;r;wungene Stellung und deli beigefügten sy mbolischen SpiLZOOI'l ahsc. 
l'echnet, ist die Abbildung in allen Theilen so gell'cu wie man sie in 
wenig natu,'hiSlorischen KIIJlfc,·wed .:en findet. Dars es die: Hörne,· die· 
scs 'rilien sind, Welcllc sieb als AU"i""t IIn dem Kopfe de.· Isis, die 
Sirius·Schcibc umfassend , so h)iufiS finden und die in IJc;(.iehulIS au f 

diese Göttin auch wobl IIn lindern Göttergestalten ,'orko mmen, ist 1111· 
gemein ancrlannl. \ Väre noch ein Zweifel , so würde er dureh eben 
jene })apyms.HoJle Schoben, au f welchc,' nicht weit " Oll dem 'fbie,· die 

GÖ llin mit dcsscn gan~ gleichgebildctcn Hörllei"ll geschmiid.t , el'scheim. 
Diese DIII"StcllulIg ist m ir IlIcl"J..wiinlig genug vOI'gekommen, um sie auf 
de,' V'- Tafel umc,· dem Bilde der Dorcas zu wiedcl"ilolen. 

Eine der Darms sehr ithnlichc A,·t lebt im süJlicllen Af/'ica: der 
sogenannte Springbock An/. EI/chore F orst. Sie ist durch "tele Kenn· 
zeichen unte ,"SchieJen hauJllslicldidl abc,' .wieder durch die fa st dOllrelte 
Gröfse und durch "tel heslimmte.'c u lld an den dunJ..eln Stellcll Besät. 

ligtere Färbung . 
Eben so scheint alleh die mittel-asiatische Form , die (Ie,· J)OIrfu 

entspricbt, d ie niimlich , welche C üld c n s ledt ;tue,'st unte r dem Nam en 

dill. suh(;Ufturosa hekannt mach te, ,,·id.lich eine wcs-cntlieh vcrscbiedclle 

Art tU scin, wenn es gleich schwel' hallen möchte, aus den mansclhaf. 

ten lkschreibungen. d ie da "on , 'orl iegen, ci ne recht hestimmtc Diagnose 
1U stellen (Z), Ccwifs Aber von heiden verschieden ist eine zierl iche 

(t) Aeli.n df'" nal. a","m, Li/J. X, oop.23. lIar(!poIlo lfieros/. I , 4.9. "111. T ö llu 
TOm Tf'mpel dn J"piler Amm ('on in Minut o li l llei5e S. I'2; , 

(') l'tbn Terllieiche Des muel l Jl/amma/",ie p.4.55, wo .tlSdriicl.liel. ~"Gcfijh rt 
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A.rl , welche unsre Reisenden an dei' Oslscite des rOlhen l'tIeeres ent­
deckt lind mit dem Nllmen Allt. arabica belegt baben. Eine dunklere 
F.tI·bulIg, ein mich Vcrhältnirs höher.es, gcsll'ecJ(lcs Gehöl'Tl, mit weiter 
"on einandel' abstehenden Hinsen, IJesonders aber ein sro(ser schwarzer 
Fled: millen auf dei' Nase sind die Hauptlennzeicben, die abc)' erst 
nach einer senat)en Vergleidluns mehrerer El'emplare in )'echt bestimmten 
Ausdrüclen an seseben werden können . Die Hel'l-en H e mpri e h und 
Eh I ' e n he I' S waren soS~w Anfangs geneigl , meln'ere Ahweichungen in 
der Länge und Stärle des Gehörns, die sie an den Dorca den ill Scn­
naal' bemerlten, als Kennzeichen mehrerer darunter ,"ersted,l liegender 
Arten an7.unelamen , I!. nmen indessen nachmals ,'on Jiesel' Annahme zu­
rück und machen jetzt nur dal1lu( aufme,'uam , wie sehr die Hornhil_ 
dung und Färbung diesel' zierlieben Thiel"e innerbalL gewisser C I"Cnten 
wandelbar sei. Die genauel"en Ansaben dieser Varietäten müssen also 
späteren l\Iittheilungen "OI"bchalten bleiben, da sie crst :tus den münd­
lichen ßcricJilen UIlSI'C" Freunde ,"ollstiindis zu scbiipfen sein werden, 

"'ird, Herr Cu y i erhalte die K.enou~iche" der A, subS"lIur"Os<1 nicht IUr bct.tiromt se­
""5, IlIU sie d~n~h 1'00 der DoI'CQS UL untencheitlea. 

--~---

Anuang. 

eg ' 
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A n h a n g. 

Es sei mir erlaubt , h ier einige Bemerkungen folsen zu lassen, die 

sicb mi.' wiihrcml des Drud.t:5 diest:r Al.I l"" 11llunö aufJ riinSlen, die ich 
aber nicht eim.tlS11'euen wagte. weil mi r dora n lie;cn murste, dafs meine 
Arbeit dicsdhc hleihe, die ich \ '0 . ' zwei JHlu'cn dt:I' Ali..lIdemie "orgelest 
und d CI,<:n De L:an nllulIchung sie beseillosscn h:l.IIe. 

Zuers t ist mil' sclJOn dumals von einigen F.'cunden der Vorwurf 

gemacht word en, dafs ich be i den Zweifeln an der ExiSlcnf. eines nach 
seiner u,' s-prünsli ch cn ß ihlullg ci nhomigcn wicde..J .. äucnden Thiel'cs, 
der n euel'l~n Ansaben von eine.· \Viedhen ldcd: llng des ,,·nhren Einhornes 
hätte erwähnen sollen. Jch konn abc., diese in ei nigen enSliscllCn Zeit· 
5Cbl"iften Cnlh3ltencn !\aclu'ichten nicht für bcweisend anschn, sondern nur 
(wie ich Auch SClhan) t ugchen, dars man Jedcn Sewiihren lassen müsse , 
der sicb auf cinl: soidie \ Vicdcl'cntdcclung noch HolTnung machen will, 
Die eine d ieser Naclu'iclllcn, milgclhei ll ,'om l\I ajOl' Lau er ('), beruht 
san't auf Aussagen \'on wenig unle. 'I'iclHetcn Eingebol'llen ill Nepaul , die 
ein 'tweillUfiscs Thier ,'on dei' Cl'öfse des Pfe rdes, mit einem lansen Se-
1.:rÜmnllt!ll Hum an der ,stim, L.ennen \vollen, das wei l " on ihrem \Vobu­
ort (30 Tagel'eisen von Lassa) in dei' grorsen Tal'larei hcenlenweise lebe 
und sehr wild , abe.' efs"a,' sei. Die rohe Ahbildung , die ein Tibetaner 
aus dem CC(liiclun;sse zu seinem ßcl'icbt en lwad , kann unmöslich 
grofsen \-VCI,!l1 fÜ I' die NtilUrsesc!iicllle !"bcn und die VermuulUns liest 
scllr nahe, dafs auch dieses sogenannte , ibClanisclle Einllorn nur eine 
zufällig einbOl'nige Ant i !ope sei , wie sie schon P a ll as Lannte, D ie 
andere \'on dem Missioniir C" mph e ll (3) nus dem Innel'n Africa', her­
rührende Nacbl'idH spl'ich t sanz deutlich "on einem sellr gl'ofsen Rhi­
nocero" !lcnn des T hiel'es Kopf halte fast 3 Fufs L.'inge und das gerade 
Ho rn sars 10 F inger brc j ~ über de,' Nase; auch nannten die Eingebor­
nen es ein Nashorn , 

(') QUQrll!:rly Rc.·.'ew, Drc. 18Z0, UDd Alle.tic JOUf'nu'. P ol. Xl, paf, 154, 
(") Ati4lic I OIl f'nQI. Pol. XJI, p ,36, 
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2) Eine unserm Addax sehr nahe 'ferwandte Antilopen-Art 
ist im vorisen Jahr von Herrn Quo unlel' dem Namen Ant. suturosa 
besehl,jeben und abgebi ldet WOl-den e). Sie hu zWllr gel'ingere Cröfse, 
aber dieselben Verhältnisse lind iSl dem "ddax in dei' Hornbilduns und 
dcm charakterislischen weirsen Quel~lreif Übel' dem NIIo5cnl'l1üen 50 ähn­
lich, dars man si ch bIlld dazu "erstelm wüt'de, heide für Wesen einer 
und derselben Art anzuerkennen, wenn nicht dos Haar, sowohl dureh 
seine dunL.le FlI'be, als Buch durch seine Ilusnehmende Länge und die sehr 
ins Ause fall enden Niithe die es bildet, die auffitllendsten Abweichungen 
darhÖte. Indcssen dllrf dabei nicln "ergcssen werden, dafs dicscs Thier 
in einem friiheren Alter aus Ae3Ypten nach Europa I)cbr'Ocht wurde. 
Der Tlaierhändler Advinant kaufte es im Jahr 1822 in Venedig "on 
Pilsrimcn, die übel' Alexandt'icn allS Palästina itUl·iiclJ,:.eltrten. Der.e1be 
hat mil' noch bei scincm Ictzten Besuch in Bed in (Ap";l 1826) el'zählt, 
dars das Tbier dam:tls ZWIII' schon dunkel genü'bt, abet' nur 5chw:tcb 
bebaart Sewesen, jedoch schon im ersten Wintet' eine rcichel'C Beh1l8-
runs gewonnen II:tbc , wobei die so c!llIralleristischen Ha:tmädle zum 
Vorschein gekommen seien. Zu Anfang des Jahres 1824 kam er dilmit 
nacb Breslau, wo Herr Ollo f'S sah und das Vel'sprechen el'hielt, es, 
falls es ,tü1'l>C, ni l' das dortige JUU5eum zu bekommen. Dei' Tod des 
Thiers erfolgte im Sommer desselben Jalns zu l'IJill'icnwcrder , von wo 
aus es nach ß reslau sesandl WUI-dC, wo es geschickt ausgestopft ist und 
meinem Ft"eunde zu der oben el·wähnten Abhandlung geJient hat. 

Est ist lein ungewö lmlicher Fall, d:t(s dünnbeL:tarte S.'ugetbierc 
aus ,,,armen Undern in unserem rauheren Klima sich mit !'eic!,em Pelz 
beded.en , und besonders scheint dies dieWiedel'l.äuel' zu treifen. 

Der in halien filst naclte Hliffel sewinm in unserm unde ein 
lilnses glänzendes Haar, wie die schünen Ex.emplare, welche lIuf Befehl 
Seiner J\Jajcst;Jt UD SCt'S Königs, auf dei' Pfallen - Insel un terhalten wur­
den und von welchen das g"öfSlC noch jetzt im zoologiscben Museum 
aufbewabrt wird, beweisen künnen. Zwei bactrische Kamele, die der 
Kosaclcn-Hettmann, Craf Plalow, im Jahr 1809 Ihrei' Majest~l der 
't'Crewistcn Köni!)i n vel'ehl·te und die scbon im Fl'iibliDS HIIO ill Bedin 

(') Nl)oJa aeta Aead. G.el. Lropold, Na/., ClI.riLn. rol, XII. P. 2, pa,. 521, 
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sluben und seitdem ebenfalls das zoologische M useut!l t.ieren, zeigen 
einen 50 reichen Pelz > wie man an denselben Tbiel'cn in ihrem Vater­
lande nie :tU sehn bekommt. Die Beispiele der yeredehen Sclmafe und 
Ziegen , deren Zucht bei UIIS. und was leutere beu'im , he50nders in 
Cebirsssegenden so voniiglich selingt, be.weisen die VOIU Klima abllin· 
Bi se Veränderung des Ha3l'wuchscs eben so sehr, als die entgegengesetzte 
E,.falu'ußg, do.rl europäische ThicrfOl'men in den Steppen.Gegenden dlinn. 
behaart und scbmäclniö cl-scheincn, 10 dars man z. ß . in dem Fuchs, der 
Katze, dem Hasen der libyschen \Vüstc, die ullsl'isen wieJel' zuerkenllen 
sich nicht leicbt entschlierst. 

Es ist daher wohl slaublich , dar, diese A II I . suturosa sicb zu dem 
,;tddax DU" als Varielii t "el'halte; docll will ich dabei nicht verschweigen, 
was sieb auch segen diese MeinunG beibrinsen lii rsl. [n dcr Abbildung 
nämlich teigt jene nicht die bl'eiten Hufe des Addax und in der Be­
schreibung würde ein so treffl icher l1eobachtcr, wie O lt O ist, davon in 
bestimmteren Ausdrucken gesprochen haben, wenn diese BI'eile der Hufe 
'\'orhanden wire , Demnichst finde ich an unserm El:cmplal' des Addax 
auch nicht eine Spur von den Nälhen, die hier so schi' bel.eichnend Cl" 

scheinen. Alles Haar auf dem Rücken und an den Seiten ist s lau an­
liegend , mit den Spitzen nach bin ten sel'ichtel lind dei' el'wähnte Haar_ 
wirbel im Nacken der ein2.ige , den ich an dem Thier entdecken kann, 
Dies mas t um Theil wohl der unßcmcinen Diinne und Kürte des Haa rs 
mi t 2.ugeschrieben WCI'tlt:n müssen, im Uc!wiscn fi nde ich aber au ch, Jar. 
die Haamiithe an den andern Amilopen ,'ariiren , So bat das miillnliche 
Junse der Dama am Obe,'hals nicht das rucldaufendc Hnar, auf dem 
Widerrwt nicht den 'Vil'bel , den die andern drei Exempla,'e 2.eigen, 
und eben so ist Verschiedenheit der \Virbels tellen bei einigen südafrica­
nischen Antilopen. 1\Ian hat sicb daber wahrscheinlicb woM in Acht 
2.U nehmen , da(s man die Haal'oälbe und \Yirhel nicht übelllll 2.U dia­
gnostischen Merkmalen erbebe, 

Nach Allem diesen murs es nun rürent noch tweifelhaft bleiben • 
• 

ob die Ant. sUlurosa als eine eigene Art betrachtet l\'erden dürfe . Wie­
'Wou l mil' gleich, bei den ersten lUiubcilungen , die mir Herr O u o dal" 
über machte, die überwiegenden Gründe für das Gegentheil 2.U sum­
men IchiencD, &0 mur,te es mir doch sebr willkommen sein, dars mein 
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Freund seine Beobachtuns öffentlich bekannt machte, und ich rieth leimt 
dazu, sie fürel'st als neue Species aufzustellcn, damit die künftige, ge­
nauere Untersuch uns dadurch um so mehr angel'egt werde, 

3) Die (S,225,) erwähnte AbbnndluDg des lIm, Hofl'ath B o ui s er 
in Dresden übel' die SuJJllJonen des PUnius ('), enthält mehrere Fra­
sen, die, soweit sie nicbt schon durch einteine Bemerkungen in der Tor­
stehenden Abhandlung beantwortet sind, hier noch eine kUl'te Eröl'te­
runs finden mögen, 

Zuerst wiederhole ich hiel', übel'teugt tU sein, dal'5 Pl i n i u s mit 
dem SulJulo nichts amlel'cs, als den Hirsch-Spiefsel' gemeint haben könne, 
Demn~chsl aber scheinl es mir in "ieier Betiehuns wichtig , nunmehr 
nniell s blll' annehmen tU dürfen, es gebe Spiefsct, (Suhuümes mit seradem 
pfl'iernen förmisen Cehörn) auch in dei' Antilopen-Ga tluns, Darauf be­
sonders habe ieh den Schlufs segriindet, die auf antiken Darstellungen 
'VOl'kommenden Opfel'thiere, mi t pfriemenfürmisen HÖI'nem, seien weder 
HirschspieCsel' , noch ausgewachsene Antilopen (denn für beides e,-,chei­
nen sie zu klein im Verl.ältniCs tll den MenschengesuIten) sondern Antilo­
pen-Kiilbel' , Es in mir hum glaublich . dafs die an ihren Enden sehr 
Imol'l'ligen Röhrenknochen solcher junger Thiere ein gutes Matel'ial :tUr 
Vel'fer tigung von musicaliscben Dlase - Instrumenten sollten abgegeben 
haben ; wenigstens mufsten sicb die h<lrten Tibien erwachsener ' \fieder­
derldiucr ,'iel hessel' dom eignen , Und nun fragt es sich : können die 
von N,tur bohlen HÖl'ner solcher SubulQllcn nicht auch tU ähnlicll em 
Zweck bcnUltl worden sein und finden sich im Altel'lhum Spuren des 
Gebrauchs "on \Viedel'käuer- Hörnern zu Blase- Instrumenlen ? 

Die berühm te llarbel'inische 1\-Iosuik ,'on Paleslli na , zu deren Se-­
naueren Erklärung von Seiten der dal-auf abgebildeten 'fLiere mein ver­
ehrter C önnel' wich am Ende aeinel' Abhandlung aurTol'dert, enthält 
wenig, was dem Zweck oer vorstehenden Abhandlung nahe Mge und WOI" 

über sich zugleich ßcstiountes aussagen li{'{sc, Uebcrhaupt möchte es 
schwel' halten , ohne Ansieht des farbigen Originals oder einer sehr ,'oll­
ständigen AbbildunS, sich mil Sicherheit über die wenigen Tbie,'scsla!ten, 
die tweifelhaft bleiben (denn bei den meisten ist die Erklärung schon 

(') Am41lMa, 3' &..!d, 5,191. 
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dureh den hinzuGefüGten Namen geseben) zu ...-erstiindigen. So wichtig 
dies Ole,·kwürdige Denkmal dem Ahertbumsforscber in so 'fieler Hinsicht 
auch sein meso 50 slaube ich dennoch keum , dafs dessen Untersuchun­
gen durcb den Beistand eines Zoologen bier auf eine i"send erhebliche 
Weise sefördert werden können. Die mebrsten Thiergcstalten . die es 
en thält, sind un'ferkennbar, und die üb"isen fast sämmLlicb entweder fa_ 
belhaft ode,· lIuch bei de.· Su-eDgsten Vergleichuns nicht mit Sicherheit 
IIU beStiD1Dlen . 

4) Herrn Dr. Ehrenb e r s's nunmehr erfolgte RücHehr 5etue 
mich in den Stand, ihn wegen der Namen, welche die Eingebornen den 
hie,· beschriebenen Antilopen-Arten seben , näber hef"asen zU l örmen, 
und er ist so gefli.llis sewesen, mi.· das folgende Ve.ozeichnifs zur Ver­
vollsliindigung meiner Abbandlwlg mitzutLeilen : 

.... ?.J"!1 Abu lull'h • .• •.••• in der arabische Name des O'J·x . 
...;.,u.J"!1 AhuANasch ...... - - - - - Addnx. 
~ Addm ...........• - - - - der Dllnia . 

J.,.) Ar/ei . •. ....•..... . - - - - - DON:ns. 
r Anse . •.•. . •...•..• hei(sl das W eibchen oel'Selben Art. 
J~ f. Jjt- Gasal odel' Gasal. Eine nllhe da wit verWllnd!e A", in Arohicn 

f übrt dort vorzugsweise dit!Scn Namen. 
\~ .... . /lamm . ....... heifn eine in Nubien lehne Art, welche die 

D Or"Cn6 an Grö{,e elwas überu-i m, row 
Ton Farbe und vOlisebwachcruGellörn. 

Die zuerst "fon Sa I t erwähnte, ungemein zierliche MotiOlfua -Anli­
lope aus Abessinien führt dort seltner diesen Namen als den Namen 
Addro. und die Orpr heUst dort lIaNnha. In Syrien abel' werden die 
mit der Dof'Cils verwandLen Anen iämmtlicb mit dem Namen A,i"el be· 
zeichnet, den sogar bin und wieder der Dllmmhirsch h iSt. 

,-
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